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nicht gleichgültig , unter welchem Stern einer geboren
Er ist gut ober böse — unser Stern — er ist matt ober

( Nachdruck verboten .)

Gin Künstlerleben .

Aussatz für das „ Wiesbadener Tagblatt "
.)

Bon Franz Deutschinger .

aber sonst keine üblen Folgen aus seine weitere Laufbahn . Ja ,
für feines Schuhwerk behielt Haase — wie er selbst gesteht — immer
ein Faible , und von seinen Häiiden sagte schon der berühmte Maler
Gustav Richter zu dem 17 -jährigcn Freunde — „sie wären sehr
lehrreich " — er machte denn auch besten Gebrauch davon .

Daß eine künstlerische Individualität wie F . Haase unter dem
Einfluß seines Meisters L . Tieck , dem er sich mit Vertrauen , Liebe ,
Gläubigkeit , Verehruna und treuester Anhänglichkeit verbunden
fühlte , Vorbilder wie Döring , Deffoir vor Augen , tiefe , feine
ganze Entwickelung bestimmende Eindrücke empfangen mußte , ver¬
steht sich von selbst . Ebenso daß auch Weimar , die Stätte klassischer
Erinnerungen , wo den jungen Mimen bei seinem ersten Schritt in
die Welt eine Schröder - Devrient begeisterte , dieses herrliche ,
übersinnliche Frauengebilde mit den berückenden blauen Augen —

„ wie konnten sie rühren , wie erschüttern I" — wo er Jenny Lind sah
uiid hörte und bewnnderte , — daß auch Weimar seine wohlthuende
Wirkung nicht verfehlte , wenn er auch dort noch nicht den Boden
fand , von dem sein jugendlicher Ehrgeiz träumte . Sein Tagebuch
aus jener Zeit siebt uns darüber intime Aufschlüsse .

Haase geht nun nach Potsdam ins Engagement , um
bereits 1850 zum ersten Mal im Königlichen Schauspiel¬
hause in Berlin auszutreten . Aber auch dort fand er
noch keine bleibende Stätte . Was sollte er auch neben dem mäch¬
tigen Dreigeflirn Döring - Dessoir - Hoppe , die für sechs zählten ? —
Da « siebente Rad am Wagen ? — Er hatte schon damals ein ent¬
wickeltes Selbstbewußlsein — , spielen , viel spielen war für ihn die
Hauptsache , und so nahm er denn ein Engagement für erste
JntriguantS und Charakterrollen nach Prag an , freilich nur mit
75 Gulden Monatsgage , aber damals war die Gage noch die
Nebensache — große Nollen mußten dafür entschädigen . Die Zeiten
haben sich geändert . Wenn heute ein Proviuzbirektor einem An¬
fänger , der noch lange fein Haase zu werden verspricht , 150 Mk .
pro Monat bietet , so schreit Alles über unerhörte Ausbeutung .
Haase wurde in Prag bald der Liebling des Publikums und der
Presse , und fein Name hatte bereits guten Klang in der Theater¬
welt gewonnen . Trotzdem erschien die Forderung einer (Sagen «
aufbefferung von 25 Gulden pro Monat der Direktion so horrend ,
daß man ihn ziehen ließ .

Wir finden Haase 1852 in Karlsruhe , dessen Hof¬
theater unter Eduard D e v r i e n t S künstlerischer Leitung als
Musterbühne galt . Diese Schule , die einen etwa « akademischen
Anstrich hatte , war nicht ganz nach HaaseS Geschmack , und so sehen
wir ihn schon Mitte 1855 einer verlockenden Einladung Dingel¬
stedts nach München folgen . Dort fühlte sich Haase freier,benn
Dingelstedt eiferte an , trieb vorwärts , während Eb . Devrient , beffen
Hauptaugenmerk der Gesammileistung galt , zurückhielt , den Einzelnen
euischränkte , dem Ganzen unterorbnen wollte . München bildet für
Haase eine wichtige Etgppe auf seiner Künstlerlausbahn . Dingelstedt

amerikanischen Gesandten in Madrid , Woodford , zugeschickt . Wahr¬
scheinlich wird dieser morgen di - Forderungen Amerikas Spanien
vorlegen . Bei der gegenwärtigen Stimmung der spanischen Volkes
weiß man die Antwort im Voraus . Manche erwarten , Spanien werbe
selbst den Krieg erklären . — Die Thätigkeit der Gesellschaft des Rothen
Kreuzes für die verhuligernden Kubaner wird nun sofort wieder auf -
genoinmen . Ein Dampfer mit 1500 Tonnen Proviant geht unter der
Flagge des Rothen Kreuzes nach Key West ab , und selbst wenn inzwischen
der Krieg aiirgebrochen fein follte , wirb der Dampfer wahrscheinlich
unter dem Schutz eines Kriegsschiffes nach Havana weiter¬
fahren . — Nach einer Meldung der „Evening News " aus
New - Dor ! wird General Miles die amerikanische Armee nach
Cuba fuhren . Dieselbe wird in wenigen Tage » bereit sein . In
Key West ist ein Militär - Hospital errichtet worden . Amerika kaust
keine Schiffe mehr , da die vorhandene Flotte völlig genüge . —
Wie dem „ Daily Mail " ans New - Jork gemeldet wirb , werden
die Truppen der Vereinigten Staaten eiligst am Golse von Mexiko
und an der Südostküste konzentrirt und die Vorkehrungen für die
Verschiffung derselben nach Cuba werden beendet . Man braucht
hierzu , wie die Londoner amerikanische Gesandtschaft mittheilt , nicht
die requitirten großen Dampfer bet transatlantischen Dawpfer -
linien , bie als bewaffnete Kreuzer zu anderen Zwecken verwendet
werden , vielmehr sind zu diesen Truppentransporten schon Fahr¬
zeuge genug zur Stelle . Der Kommandant der cubanischen
Insurgenten , General Garcia , hat sich , wie bie „ Daily Mail "

weiter meldet , erboten , mit bet amerikanischen Armee zusammen
zu opetiren . Di - Nachricht , daß er mit den Spaniern verhandeln
walle , bezeichnet General Gomez als falsch ; die Insurgenten würden
fein Angebot eines Waffenstillstandes beachten . Der bisherige
Konsul in Havana , General Lee , der von der letzten auierikanischen
Regierung eigens zu dem Zwecke als Konsul nach Havana geschickt
wurde , um dort zugleich im Hinblick auf etwaige spätere Ver¬
wickelungen militärische Beobachtnugen zu machen , soll zum Befehls¬
haber einer Division der Occupationsarmee in Cuba ernannt fein ,
und der Unterfcfretär der Marine , Roosevelt , hat sein Entlassmigk -
gesuch cingereidrt , weil er im Stab des General Lee dienen will . —

In Key West ereigneten sich skandalöse Vorfälle , als am Samstag
dort zwei aus Negern gebildete Compagnieen amerikanischer
Infanterie eintrafen . Der Haß gegen die Neger insgesammt ist be¬
kanntlich besonders in den südlichen Staaten der Union grenzenlos ,und so kam es , daß bie Negereompagnieen in Key West mit Gejohle
empfangen und insultirt wurden ; ein dortiger Blatt , der „ Heralb "

,
sprach bie Hoffnung aus , daß die Pocken und das gelbe Fieber diese
Sieger bald von der Erde vertilgen werden . Die Neger haben nun
ein Lager bezogen , aber die weißen Einwohner der Stadt protestiren
gegen deren Anwesenheit , und die Negerbevölkernng von Key West
nimmt deswegen eine drohende Haltung an , sodaß ernste Unruhen
zu befürchten sind .

finvnna , 19 . April . Vom aufständische » Heere haben sich ein
Oberst , drei andere Offiziere und 23 Mann dem General Aguire
unterworfen rind dabei mitgetheilt , im Lager bet Aufständischen
herrsche allgemeine Entrüstung gegen die Regierung und den Kongreß
der Vereinigten Staaten ^

hd . Wie » , 19 . April . Hiesige diplomatische Kreise bestreiten
die Richtigkeit Pariser und Loiidoner Meldnngen über neue Ver »
mittelnugsvetsuche der Großmächte in Washington , bezeichnen
vielmehr die Situation als eine derartige , daß an eine friedliche
Lösung nicht mehr zu denken sei . Das Fallenlassen der Passus über
bie Unabhängigkeit Cubas bei der Kompromiß -Resolution wirb als
ein Hinterthürchen der Amerikaner für die Annexion bet Insel be¬
zeichnet . Auf Mac Kinley hat man nunmehr wenig Hoffnimg . Mit
ober ohne sein Veto wirb bet Krieg unvermeidlich sein .

hd . Madrid , 19 . April . Der Korrespondent der „Times "
wurde aus Havana ausgewiesen . Er ist bereits nach Key West
nbgereift .

hd . Washington , 20 . April . Auf Wunsch der Ptäsidenteii
ist dem Kongreß ein Gesetzentwurf unterbreitet worden , durch welchen
die Ausfuhr von Munition , Kohlen und Proviant nach Spanien

•unferfagt werden soll .
hd . gerillt , 19 . April . Zu dem gestrigen Beschluß des

amerikanischen Kotigresses schreibt die „ Nordd . Allg . Ztg .
" : Da

Präsident Mac Kinley mit ausdrücklichen Worten bie Entscheidung
über die Frage des Einschreitens auf Cuba dem Kongreß überlassen
hat , so kann man sagen , daß mit der Abstimmung der letzten Nacht
das Entscheidungswort bereits gesprochen ist . — Dem „ Berl . Tagebl .

"
wird aus Madrid gemelbet : Der Gesandte in Madrid meldet
hierher , daß alle in Amerika wohnenden Spanier im Laufe bet
Woche das Laub verlassen werden , viele gehen als Freiwillige nach
Cuba . Weiter berichtet der Gesandte , daß das amerikanische Kriegs¬
amt die Untermtiiirung aller großen Häfen , insbesondere dcsHafens
von New -Jork , angeorbnet habe , sodaß bie Schiffahrt daselbst ge¬
fährlich werde . Der Gesandte wird wahrscheinlich morgen nach
Spanien abreifen , die östetreichisch - nngaiische Botschaft übernimmt
bie Vertretung der spanischen Interessen in Washington .

■wb . Madrid , 20 . April . Silvela erklärte in einer Versamm¬
lung bet Konservativen , daß er bie Regierung unterstützen werde ,
beten Projekte er zu billigen anräth . — Die Republikaner hoben in
einem Schreiben einen Appell an ben Patriotismus Caftelars ge¬
richtet , sich an den parlamentarischen Arbeiten zu betbeiligeu . Die
Republikaner , heißt es in dem Schreiben , werden ihre Ueberzengung
zum Opfer bringen , um bie Souveränität der Spanier auf den
Antillen zu retten .

hd . gtrlln « 20 . April . Dem „ Lokal - Anzeiger
"

zufolge hat
Spanien die Aitfrage nach Berlin gerichtet , ob man ihm nicht aus
unseren Beständen Geschütze verkaufen walle . Anscheinend sei eine
gleiche Anfrage auch an die anderen Staaten ergangen . Von dies¬
seitiger zuständiger Stelle wird die Anfrage ablehnend beantwortet
werden .

hd . Varis , 20 . April . Der „ New Dork Herald "
veröffentlicht

eine Reihe von Telegrammen , wonach bie sieben spanischen Kriegs¬
schiffe , die jetzt in St . Vincent ( Cap Verde -Inseln ) weilen , bereit

und vielleicht schließlich das minder Gute , die staatliche Besteuerung ,
vornehmen . Der Finauzminister verwahrt sich dagegen , daß die
kleinen Kaufleute sich hierauf hin irgend welchen Hoffnungen hin¬
geben . Die Regierung werde erst nach geeigneten Wegen suchen . —
Abg . Arendt ( freikous .) erklärt , er stehe jedem Mittel sympathisch
gegenüber , welches geeignet fei , die Kleinen zn schützen . Er bittet bie
Regierung , die Erwägungen über den einznschlageuben Weg möglichst
zu beschleunigen . Eine staatliche einheitliche Regelung der Sache fei
angemessen und durchführbar , auch der Weg der Reichsgesetzgebnng
fei nicht ungangbar . Redner hofft , bie Regierung werde nicht zögern ,
bie bessernde Hand anjulegeit . An der weiteren Berathnng be =
theiligten sich die 8lbgg . Pietz (Centr .) , Winkler (Centr .) und Hahn
( fraktionslos ) . — Finanzminister Miquel bittet , die Negierung
nicht zu drängen , in dieser wichtigen Angelegenheit einen übereilten
Schritt zu tbiin . — Ein Antrag ans Schluß wird angenommen . —
Nächste Sitzung morgen , 11 Uhr : Antrag Szuiula .

---- ......... ... | g
und das damalige vortreffliche Ensemble der Münchener Hosdühne , der
Umgang mit Kaulbach , Piloty , Liebig , v . Dünniges und dem
jungen Grützlier , die ihm gastlich ihre Häuser öffneten , boten ihm
seltene Anregungen . 1854 nahm Haase auch an den von Dingelstedt
veranstalteten „ Mustervorstellungen " Theil — . erspielte bei
dieser Gelegenheit : Marinelli , Hofmarschall Kalb und Macchiaval .

Schon im November 53 hatte Haase eilte Einladung Laubes
zu einem Gastspiel auf Engagement am Wiener Burgtheater
als Ersatz für Bogumil Dawison erhalten . Auch hier leitete Haas «
ein glücklicher Instinkt und der noch nicht laut eingestandene Hinter¬
gedanke , fein auffteigenbes Gestirn , bas in München bereits
ziemlich hoch stand , erst noch anderen Tbeatervölkeru leuchten
zu lassen . Was Dawison und später Marie Seebach von
Wien forttrieb , hielt Haase von dort zurück . Die Wiener Bnrg -
theater -Verhältuiffe hatten etwas Patriarchalisches . Seine Mitglieber
sollten hübsch zu Hause bleiben , und es ist auch noch nicht so lange
her , daß die Burg - Schauspieler außer ben Ferien — die sie früher
auch meistens zur Erholung „ auf dem Lande " in der Nähe Wiens
zubrachten — Gastspiele

'
abfoloirten . So kam ' S, daß wir „ im

Reich " bie vornehmsten Kräfte bes Burgtheaters erst im vorgerückten
Alter oder garnicht kennen lernten . Darauf wollte es Fried . Haase
nicht anfommen lassen , und so blieb er trotz der Lockungen Erlen «
königs -Laube vorläufig in München bis zu Dingelstedts Abgang .

F . Haase hatte bereits von München aus feine Zugkraft als
Gast erprobt , fodaß er vorerst gar kein festes Engagement annehmeu
wollte . Erst durch das Zugeständniß eines viermonatlichen Urlaubs
gelang es Rod . Beuedix , dem damaligen Intendanten , Haase an
Frankfurt a . M . zu fesseln . Sein viermonatlicher Urlaub erwies
sich bald zu kurz , um allen Gastspielverbindungen Nachkommen zu
können , die von Nord und Süd und Ost und West an ihn ergingen .

Er erschien den Direktoren als ein „ lieblich Speiseopfer "
, als er¬

wünschter „ Gast " — wie er selbst sagt . Aber die Frankfurter sind
darum doch nicht zn kurz gekommen . Mit jeder neuen Rolle — und
Haase entwickelte eine erstaunliche Aneignungskraft — mit jeder
neuen Rolle wuchs seine Beliebtheit ; Friedrich Haase war die Parole .

Selbst der verschloffene , stets schweigsame Menschenverachter
Arth . Schopenhauer , mit dem Haase an der Table d ’hdte im
„ Englischen Hof " saß , konnte fich einiger anerkennender Worte über
die Rolle des Mephisto nicht enthalten . Dieser denkwürdige Augen¬
blick schloß mit einem : „ Adieu , Herr Haase I" — und , zu feinem
Pudel gewendet , mit den typischen Worten : „ Komm , Mensch !"

Wie bereits in München den Grafen Klingsherg , so nahm
Haase in Frankfurt den Grafen Thorane in Gutzkows
„ Königslieuteiiant

" und Brachvogels „ 91 a reife " in sein Repertoire
auf , die von nun an zum festen Bestände feiner Gastsviel¬
rollen gehörten , wie Chevalier Rocheferier und Lord
H a rle i gh und einige andere Chargen , die schließlich mit Friedrich
Hasst identisch touren — sehr gegen feinen Würs . Aher da »

London , 19 . April . Den „ Central News " wird aus
Washington gemeldet : Mac Kinley wird ohne Zweifel
Resolution heute unterzeichnen , und sie wird noch heute Abend

Die Vereinigten Staaten und Spanien .

hd . London , 19 . April . Hier wird allgemein angenommen ,
daß der Zusammentritt der spanischen Cortes , der für morgen an -
gesetzt ist , das Signal zum Bruch zwischen Spanien und Amerika
sein werde .

wb . London , 19 . April . ( Meldung des „ NenterscheuBüreaus "

aus Washington , 6 .30 Abends .) Mac Kinley wird morgen Vor¬
mittag die Resolutionen und das Spanien zu stellende Ultimatum
unterzeichnen .

Preußischer Zandtag .

LrrUn , 19 . April .

Abgeordnetenhaus .

| Tas Haus berätb die Interpellation Brockhausen , betreffend
« u Einzelhandel der Waarenhänser , wodurch die Regierung gefragt
loird , welche Maßiiahmeu sie in Aussicht nahm , um die Schäden
und Gefahren , welche dem gewerblichen Mittelstände durch denDetail -

keinbar . — Auf den Antrag des Abg . Heydebrand (kons .)
rd in die Besprechung der Interpellation «ingetreten . — Abg .
sußmann ( nat . - lib .) führt ans , feine politischen Freunde
»den auf dem Boden des Interpellanten , aber er halte eine
usatzsteuer für ungerecht und gefährlich , beim sie bedinge die
Sbstdeklaration , die jeder Geschäftsmann tm geschäftlichen
iteresse vermeiden müsse . Er werde sich dem Versuch , die großen
Warenhäuser höher zu besteuern , nicht widersetzen , unter der
ibingung , daß die Umsatzsteuer nicht zur Anwendung gelange . —
ig. Dasbach ( Centr .) ist für die staatliche Besteuerung der
anrenljäufer . Man müsse die einzelnen Bundesstaaten zu bewegen
tzen , ihrerseits eine gewisse Besteuerung einznführen . Er fei für
tt Umsatzsteuer ; außerdem müsse man den Kommunen gestatten,
t an Den Waarenhäusern für die durch sie verursachten Ausfälle
«» los zu halten . Redner beantragt Uederweifung der Interpellation
seine Kommission zwecks Formnlirung von Vorschlägen . —
läsident v . Kröcher bemerkt , daß an eine Interpellation
S)t eine Kommifsions - Berathung geknüpft werden könne . — Abg .
othein ( kreis . Ser .) erkennt die Gefährlichkeit der Waarenhänser
chl an . Jeder Einzelne möge dem Detailhändler den Verdienst
führen , das sei das gründlichste Mittel , demselben abzuhelfen,
ie einseitige Besteuerung der Waarenhänser sei ungerecht und wirke
sährlich , ta sozialistisch . — Der Finanzminister erklärt , es
^ehe hier in der Thal eine Lücke in der Gesetzgebung. In allen
indem sei man noch am Experimentiren . DciS Beispiel Frank -
chS zeige , daß es bod ) sehr zweifelhaft sei, ob in solchen sozial -
liiischen Dingen eine Steuer einen rechten Erfolg habe . Mau
pellirte zunächst au bie Autonomie der Kommunen zur Einführung
itr progressiven Steuer . Einige Gemeinden folgten diesem
well , lieber den Erfolg fei noch nichts bekannt geworden . Es
: in der That die allergrößte Ungerechtigkeit , daß große
mslim - Vereine , welche durch juristische Kniffe zufällig nicht
tz Äenosfenschaften eingetragen feien , nicht der Einkonimeii -
ker unterworfen werden könnten . In solchen Fällen müsse eine
ogressive Gewerbesteuer eingreifen . Es fei sehr bedenklich , die
immunen zu zwingen , von der Autonomie Gebrauch zu machen ,
enn bie Kommunen nicht nach Wunsch oder ohne Erfolg vor -
ilen, werde die Regierung bie Frage nicht ans bem Auge verlieren

® 8 ' st
talrbe . — in um uuci uuic — uiiirr amu — u i |i uiuu uuri

Saftig ; alle Gewalten des Meeres können daran nichts ändern .
Einige , die Vertrauen zn ihm haben , können spielen mit ihm , wie

gtf einem gläsernen Ball . Sie werfen ihn und fetzen ihn aufs
1Spiel , wie es ihnen beliebt — er ist treu und kehrt immer wieder

m ihre Hände zurück . Aber es giebt viele Andere , bie nicht einen
■Mit zn bem ihren hinauf erheben können , ohne daß er sich vom
l öitmament löst und in Stand zu ihren Füßen liegt . "

An diese Worte Maeterlincks , des modernen Mystikers ,
t Itorte ich beim Lesen von Friedrich Haases Selbstbiographie

. Was ich erlebte . — 1846 — 1896 *
lebhaft erinnert . Sein Stern

Mitb ihm treu — er konnte mit ihm spielen , wie mit einem gläsernen
1 Mll ; ihn werfen , wie es ihm beliebte , er kehrte immer wieder in

We Hände zurück . Er sind freundliche Bilder , bie Fr . Haase , ber
Mig junge Bühnen - Veteran ; aus seiner fünfzigjährigen , an seltenen
Erfolgen reichen Künstlerlanfbahn , vor uns entrollt . Sie muthen
M heimlich an , wir fühlen uns behaglich , wie im Oertranten
Freundeskreis unter all ' den illnstren Persönlichkeiten — Schau -

i Kielern , Dichtern , Malern — denen wir in dem Buche begegnen .
P durfte mit ben Besten seiner Zeit verkehren , Anregung unb

: ^ egejst,rung bei ihnen finben , Ehre und Anerkennung mit ihnen
f werten . Von des Lebens Roth uub Bitternissen Hai er wenig

Whren — Heller Sonnenschein lacht uns entgegen , den nur selten
i hne Wolke zu trüben vermag — eine wohlthuende Erscheinung in

bmtet
fo pessimistisch veranlagten Zeit . Vornehm , liebenswürdig , mit

4meni Humor unb gediegen , wie die Bühnengestalten des Künstlers
Daren , weife er zu erzählen , feiten stört eine theatralische Pose den

fkkmonischen Gefammteindruck . Denientsprechend ist auch bie Aus -
Utung , bie bie renommirte Verlagshandlung R . Bong dem Buche

k ^ . augebeihen lassen ; die trefflichen Illustrationen , die ihm bei «
| Weben find , bienen nicht nur als bloße Ausschmückung , sie bilben
I verständnißvolle Ergänzung bes Textes .
tz» .Friede . Haases Lebenslauf leuchtete em glücklicher Stern . König

Kriebrich Wilhelm IV . war fein Taufpathe — Ludwig
Aeck fein Lehrer unb Männer wie Alex . o . Humboldt inter -
g ? fich bereits für ben jungen Mimen — ein Empfehlungs -
greiben de » Königs geleitete ihn in fein erstes Engagement an das

jriftuater in Weimar . Safe er in bie alte Musenstadt baarfufe
tepen mußte — er hatte nämlich die neuen Lackstiesel auf ber
[tt tm Postwagen ausgezogen unb konnte fie nun bei ber An -
‘ nicht wieder antriegen — diese kleine Unannehmlichkeit hatte

'
handel ber mit Maaren verschiedener Gattung Handel treibenden groß -
kaPitalistischen Unternehniungen entstehen , thuntichft einznidiräiiken . —
Minister v . M iqu el erklärt , die Interpellation werde sofort beantwortet
» eiben . — Abg . Brockhaufen ( foitf .) begründet bie Interpellation . —
Kmeral - Steuerdirektor Burghart erklärt , die Regierung würde

i in voller Würdigung der Wichtigkeit der Frage unb bet Bedrängiuß
ber betreffenden Kreise , wenn ihr ein gangbarer Weg sich bieten werde ,

■ Abhiilse zu schaffen , diesen sicher beschreiten . Der Regierung fei es
nicht gelungen , ein solches Mittel zu finden . Was die Regierungen
dis jetzt versuchten , sei , daß sie sich bestrebten , den Großbetrieb zur

Snmunaleit Gewerbesteuer stärker Heranznziehen. Ob ein Zwang zn
AlchemVorgehen auf die Kommunen geübt werden muß , bleibt einer

Weiteren Erwägung Vorbehalten . Die progressive Umsatzsteuer sei zwar
Mt unzulässig , aber doch sehr bedenklich und führe leicht zu großen

Klärten . Eine Umsatzsteuer , wodurch der Umsatz nur bis zu einer
■ rteöinimteii Höhe ermöglicht wird , sei mit den Landesgesetzen im -
■ fceinbar .

™ ™ ‘ . . . . MM
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heiten . Darüber , daß kein Mißbrauch mit den Karten geschieht , über¬

nehmen die Presse - Vereine beider Parteirichtungen die Aufsicht .
Ferner gedenkt das Kultusministerium durch Vermittelung der Post -

verwaltnng auch den DampfschiffSlinien , welche staatlichen Zuschuß
erhalten , den Antrag der Presse zur Berücksichtigung zu empfehlen . —

Von den norwegischen Blättern wird der Beschluß der genannten
amtlichen Stelle natürlich mit großer Befriedigung und Anerkennung
begrüßt .
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Königliche Schauspiele .

Dienstag , den 19 . April : „ Dir Dugrnotten « . Große Oper
in 5 Akten von G . Meyerbeer .

Eine anglo - amerikanische Invasion greift au unserer Hofoper

immer mehr um sich . Zu Miß Howe , Mr . Barron - Barthold und

Mr . Merten , die schon auf kürzere oder längere Zeit cugagirt find ,
trat jetzt Miß S a n d a aus Berlin . Sie sang gestern die Margarethe
von Valois . Eine gewisse Aehulichkeit mit den künstlerischen Eigeu -

chaften der Miß Howe war unverkennbar , man möchte fast auf die

gleiche Schule schließen ; es ist nicht nur derselbe weichgeartcte
und hellklingende Timbre des Organs , sonderu auch die gleich gute

technische Grundlage . Freilich erscheint bis jetzt Alles noch in minder

abgeschlosiener und daher minder wirksamer Form . Die Koloraturen

kamen zumeist in sauberer und gefälliger Weise zu Gehör ; einzelne

gesangliche Schwierigkeiten , wie die chromatischen Läufe in der Arie

oder die scharf accentuirten Triolcn - Figuren im Duett mit Raoul ,
wurden sogar mit einer Beweglichkeit des Tauer überwunden , die

auf ganz hervorstechende musikalische Begabung schließen läßt ; eine

eigentlich packende Wirkung dürfte jedoch der Koloratur nicht gerade

zuzusprechen fein , sie ist , dem Charakter der zarten Stimme

gemäß , mehr graziös als glänzend , wie beim Miß Sanda

auch die besten Effekte mit ihrem lieblichen piano und hin¬

gehauchten pianissimo erreicht . Die äußere Erscheinung der

Künstlerin ist nicht eben sehr königlich und beherrschend , aber von

anmuthvoller Würde ; Spiel und Mienenspiel blieb noch ein wenig

kühl und gleichgültig — wie der Vortrag selbst . Eine englische Lady ,
die beim “five o ’ clocktea ” empfängt — nicht die galante Königin
von Navarra stand hier vor uns . Auf weitere Gastrollen der

unfraglich talentvollen Sängerin darf man gespannt fein , ein

abschließendes Urtheil über ihre Befähigung — es soll sich um ein

künftiges Engagement handeln — wird sich dann sicher heran -

bildcn . Den Raoul gab Herr Burrian (vom Hoftheater

jn Hannover ) . Der Künstler hat sich schon bei Gelegenheit der

ersten Maisestspiele 1896 als ein sehr angenehmer lyrischer Tenor
— Walther im „ Tannhäuser " — hier eingesührt . Die gestrige Partie
stellt nun freilich so manche Ansprüche , die ganz außerhalb des

lyrischen Gebietes liegen . Was Herr Burrian seiner Stimme , neben

. der ihr eigenen Weichheit , an Kraft und Fülle abzuringen vermochte ,
hat er redlich gethan , und Vieles gelang über Erwarten . Die erste

Romanze wurde in sinnvoller Steigerung und mit gewähltem
Geschmack vorgetragen ; auch im Septett des dritten Aktes gab die

Stimme sehr hübsch aus . Der Mangel an eigentlichem Glanz und

Kern in der Höhe machte sich aber oft recht fühlbar . Herr Burrian

hat fein Falsett gut ausgebildet , trotzdem muß die gebotene häufige

Verwendung desselben an Stelle der vollen Bruststimme den Eindruck
der edlen Männlichkeit und Ritterlichkeit , wie solche der Partie eignen ,

nothwendig abschwächen . So besonders im großen Duett des

vierten Akter , das im Uebrigen manche gelungene Momente bot , —

dank auch der Mitwirkung unserer Valentine , Fräulein Korb -

welche diese Partie mit dem ganzen Ausgebot flammender Leiden¬

schaft zu durchdringen strebte . Die junge Künstlerin hatte erst Tags

zuvor wieder mit gewohnter Plötzlichkeit die Santuzza in der

„ Cavalleria “ übernommen und zum ersten Mal auf der Bühne

gesungen ; so mag das gestern mehrfach bemerkbare Flackern des

Tones auf eine leicht begreifliche Ermüdung des Organs zurück¬

zuführen fein ; an Sicherheit und Schlagfertigkeit der Wiedergabe

gewinnt die Sängerin von Mal zu Mal ; die Liebe , die Bangigkeit ,
den Schrecken , die Verzweiflung — sie findet fast immer dm voll

entsprechenden Ausdruck uud wußte der Gestalt der opsermuthigen
Valentine sogar manche individuellen Züge zu leihen . Das Publikum

zeigte sich all ' den genannten und den sonstigen bekannten Haupt¬

darstellern gegenüber sehr befallsluftig ; auch Herr Patek , welcher
laut Anschlag neben dem TavanneS noch schnell den BoiS Ross
übernommen hatte , wurde nach seinem frisch und lebendig vor¬

getragenen Nataplan - Lied durch verdienten Applaus geehrt . O . D .

Ausland .
* Frankreich . Die Zahl derParlamentS - Kanbidaten

in Frankreich beträgt jetzt schon 2225 .
* Schweden und Norwegen . Die Werthschätzung

der Presse in Norwegen auch an amtlicher Stelle wird durch
einen neuen Vorgang erhärtet , über den ans Christiania
Folgendes mitgetheilt wird : Nachdem schon früher das Storthing
für norwegische Jonrnalisten Reifestipendien zu Studienzwecken , und
zwar jährlich zwei zu je 1000 Kronen (1125 Mark ), bewilligt hatte ,
setzte die Preffe aller Parteien einen gemeinsamen Ausschuß ein , um
eine weitere Vergünstigung zu erlangen , nämlich freie Fahrt in Presse -
Angelegenheiten auf den Staatsbahnem Diesem Wunsche entgegen¬
kommend , hat nun das Arbeitsministeriumbeschloffen , beider StaatS -
bahuverwaltuug die Erfüllung desselben zu erwirken . Für jedes Blatt
— es giebt deren etwa 130 im Lande — soll eine Freifahrtkarte zur
Verfügung gestellt werden , jedoch nur für Reisen in Preffe -Angelegen -

Druisches Kelch .
* g » f - und Personal - Nachrichten . Kaiser Wilhelm

traf gestern Mittag , 1 Uhr , in Darmstadt ein und wurde am
Bahnhof vom Großherzog empfangen . Beide fuhren nach dem
Neuen Palais , wo das Frühstück eingenommen wurde . Um 3 Uhr
reifte der Kaiser nach Homburg weiter . Der Großherzog begleitete
ihn zum Bahnhof .

* Kerlin , 20 . April . Von einem hiesigen Blatte war ge¬
meldet worden , daß infolge des Grünenthalschen Verbrechens
neue Bestimmungen für die Kontrolle in der Reichsdruckerei an -

geordnet worden feien , und es waren anch diese Maßregeln im Ein¬
zelnen angegeben worden . Wie die „ Nat .-Ztg .

" auf Grund von
Erkundigungen an zuständiger Stelle mittheilen kann , ist diese
Meldung unzutreffend . Wie das Blatt weiter erfährt , wird das
Gruuenthalsche Verbrechen voraussichllich im Monat Juli , also jeden¬
falls noch vor den Gerichtsferien , das Schwurgericht beschäftigen .
Die immer noch im Gange befindliche Voruntersuchung hat irgend¬
welche neue Momente nicht ergeben .

der namentliche » Abstimmung über da » Flotten -

ges - tz haben nach dem stenographischen Bericht der 69 . ReichStags -
fitzung Dom 24 . März d . I . die Vertreter des Regierungsbezirks
Wiesbaden in nachstehender Weise gestimmt : die beiden Sozialdemo¬
kraten , Schuhmachermeister Brühne aus Frankfurt a . M . ( 1 . nassauischer
Wahlkreis ) und Lithograph Schmitt ans Frankfurt a . M .
( 6 . nassauischer Wahlkreis ) mit nein ; der der deutschfreisinnigen
Volkspartei angehörendc Stadtverordnete Wintermeyer - Wiesbaden
( 2 . nassauischer Wahlkreis ) mit nein ; Dr . Lieber - Cornberg
( C - ntrum ) ( 3 . nassauischer Wahlkreis ) mit ja ; der nationalliberale
Amtsrichter Hofmann - Rennerod (5 . nassauischer Wahlkreis ) mit
ja ; der nationalliberale Laudwirth Fink -Weyer (4 . naffauifcher
Wahlkreis ) fehlte ohne Entschuldigung ; der nationalliberale
Kommerzieurath Dreßler ( Biedenkopf - Siegen ) fehlte wegen Krankheit .

* Z - rirsteinregal . Wie der „ B . B .-Z .
" berichtet wird , sind

die Vorverhandlungen wegen Ankaufs der Bernsteingräbereien in
Palmnicken und Umgegenb dem Abschluß nahe . Nach wie vor
besteht bei der preußischen Staatsregierung die Absicht , den ge »
fammten Besitz Beckers anzukaufen und in Staatsverwaltung unter
dem Ressort des Ministers für Handel und Gewerbe zu nehmen .
Mau hofft , dem Landtag im Herbst die betreffende Vorlage unter «
breiten zu können .

* Rundschau im Reiche . Den „ Braunschweiger Neuesten
Nachrichieu

"
zufolge wurden der Prinzessin Albrecht von

Preußen anläßlich der gestrigen Feier der silbernen Hochzeit aus
Staatsmitteln 50,000 Mk . für milde Stiftungen des Herzogthum »
zur Verfügung gestellt .

Publikum wollte immer die bekannten Haase -Rollen — und die
Direktoren wollten volle Häuser sehen .

Die Ausbeutung eines scheinbar so beschränkten Repertoires hat
Haase oft den Vorwurf beS Lirtuoseuthums eingetragen , wogegen
er sich mit aller sittlichen Energie verwahrt . Und mit Recht . Ein
Virtuos in diesem landläufigen Sinne — einer , der es in unter¬
geordneten Dingen zu einer Überraschenden Fertigkeit gebracht , einer ,
der Kunststücke macht — war Haase nicht . Aber dennoch ein Virtuos ,
wenn wir das Wort in feiner ursprünglichen Bedeutung nehmen ,
wie es z . B . Carlyle erklärt : vir , — der Manu , virtua — Mann¬
haftigkeit , Heldenhaftigkeit , Tugend — das ist Taughaftigkeit ,
Tüchtigkeit , Muth und Fähigkeit zum Thun : — ein Virtuos
ist also einer , der etwas kann . — Ja , können muß einer
etwas , ein Virtuos in diesem Sinne muß er fein , wenn er ein
Künstler heißen will . Daß es nun fo viel mehr Nichtkönner
giebt , das dürfen wir doch den Könnern nicht zum Vorwurf machen .
Freilich wird durch eine einzelne vollendete Leistung den idealen
Anforderungen an die Darstellung eines Dramas nicht genügt .
Sollen nun die Könner deshalb warten , bis die Gesammtheit auf
verhältnißmäßiger Höhe steht ? Sie geben uns wenigstens eine
Ahnung von den noch unenthüllten Wundern der Schauspielkunst
— auf harnionifche Gesammtleistuiigen , wo Jeder auf der Höhe
feiner Ausgabe steht , werden wir wohl noch lange warten und uns
einstweilen mit „ Virtuosen " begnügen müssen , wie Friedrich Haase ,
Dawison , Döring , Deffoir , Mitterwurzer , Barnay , Marie Seebach
u . A . waren . Es werden übrigens ihrer immer weniger . Seitdem
das litterarische Interesse so in den Vordergrund getreten , hat das
Interesse an den darstellenden Künstlern sehr abgenommen — nicht
zum Vortheil der dramatischen Kunst . Der Schauspieler werden
immer mehr , der Könner immer weniger ; fein Wunder , daß die
Schauspieler immer mehr zur Nebensache werden und ausgeklügelte
Stücke schließlich mehr gelten als gediegene Schauspieler . Heute
muffen es schon italienische , französische und englischeBühnengrößen
iein , wie die Rejan , die Loua Lorenzo oder Sigit . Zacconi
und wie sie heißen , um Berlin und Wien in einige Erregung zu
fetzen , wie es diesen Winter geschehen . Von solchen exotischen Größen
läßt sich die Elite der Gesellschaft und der Intelligenz sogar noch die
alten klassischen Dramen Vorspielen , die die deutschen Schauspieler
nur noch für das „ Volk "

zu ermäßigten greifen und meist bei sehr
mäßigen Leistungen spielen dürfen , um uns die alten Herren schließ¬
lich vollends zu verleiden . — Ja , das Können , das Können ist eben
die Sache ! — Und Friedrich Haase gehört zu denen , die was mehr
können — über diesen Vorwurf , der in dem „ Virtuosen " liegen sollte ,
darf er sich wohlweislich trösten mit der rückhaltlosen Anerkennung ,
die ihm auf seiner langen Künstlerlausbahn von den Besten geworden .

Doch kehren wir zu seinem Lebensbild zurück . Von Frankfurt
ging Haase an das Kaisers . Theater in Petersburg , wo er sechs
Jahre ( 1858 — 64 ) verblieb . Die Verhältnisse waren damals sehr

vornehme und glänzende , für Haase besonders durch die langen
Sommerferien und die großen außerordentlichen Urlaube , die schließ¬
lich der immer höher steigenden Fluth der Gastspielanträge gegen¬
über anch nicht mehr hinreichten . — In Petersburg lernte Haase
in der Schauspielerin Fräulein Elise Schönhoss seine künftige
Frau kennen , von nun an die treue Hüterin feines Hauses , die vor¬
sorgliche Gefährtin seines Lebens , die den nachhaltigsten und werth -
vollsten Einfluß auf ihn zu üben verstand — wie er selbst bekennt .
— Das war das einzige lebenslängliche Engagement , das Haase
entging und besser hielt als den bald darauf auch auf Lebenszeit
geschlossenen Vertrag als Direktor des Hoftheaters in Coburg -
Gotha . So dankbar er sich auch der glücklichen Tage erinnert , die et
dort in seinem Coburger Tüskulum und in fo engem geistigen Rapport
mit seinem hohen Gönner , dem genialen Fürsten Herzog Ernst II .,
und im Streife so mancher anderer vortrefflicher lieber Menschen
verlebte , so hätte es doch kaum des unmittelbaren Anlasses —
cherchez la femme ! — bedurft , diese lebenslänglichen Bande zu
lösen . — Noch war feine Aufgabe nicht erfüllt .

So folgte denn Haase 1869 einem vortheilhaften Gastspielvertrag
nach New - Iork . Von dort zurückgekehrt , wirkte er ein Jahr im
Kgl . Schatispiekhaiife in Berlin , um schon 1870 nach Laubes Ab¬

gang die Direktion des Stadtth -aters in Leipzig zu übernehmen ,
die er denn auch volle sechs Jahre mit hohen künstlerischen und
finanziellen Erfolgen führte — merkwürdiger Weise immer als

„ Gast " im „ Hotel de Bavitzre " wohnend . — Im Jahre 1880 nahm
Haase auch an dem zweiten , von Direktor Possart arrnngirten
großen deutschen Gesammtgastspiel in München theil , um ein
Jahr baraul seine zweite Amerikasahrt anzutreten , die ihn
über alle großen Bühnen Nordamerikas bis zum Gestade des stillen
Oceans führte .

Die letzte Unternehmung , bei der sich Haase betheiligte und die
seiner glänzenden Künstlerlausbahu einen würdigen Abschluß geben
sollte , war leider die einzige , die ihm statt der erhofften Befriedigung
Kümmerniß und Verdruß bereitete . Der Gedanke , in Berlin ein
deutsches Nationaltheater nach dem Muster des TheAtre - frangais in
Paris zu errichten , beschäftigte ihn schon in den letzten Jahren seiner
Leipziger DirektionSführung . Im Jahre 1883 kam es zur Ausführung
dieses Planes , zur Gründung des „ Deutschen Theaters

"
.

Wenn ein unabhängiger Mann wie Friedrich Haase , der gewohnt
war , selbstherrlich zu regieren , sich entschließt , mit L ' Arronge ,
Barnay , Friedmann und A . Förster in ein SocietätS -
verhältniß zu treten , darf man wohl annehmen , daß es sich für ihn
nur um die Verfolgung rein idealer Ziele handelte . Unerquickliche
Mißverständnisse und Irrungen verhinderten die Erreichung der¬
selben . Auch im deutschen Tbeaterstaat scheinen die partikularistischen
Strömungen noch nicht überwunden zu (ein . Aus dem Societäts -
verhältniß wurde sehr bald eine Direktion L ' Arronge , die sich an den
ausscheidenden Societäreu Haase und Barnah noch möglichst schad -
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Aus Kunst und Krbrir .

• Konzert . Es wird uns geschrieben : Herr Albert Eibeufchütz ,
der neue Direktor des Frendenbergschen Konservatoriums , Rheiu -
straße 54 , gedenkt , in einem nm nächsten Montag , den 25 . April d . I .,
im großen Saale des „ Kasino "

, Friedrichstraße , stattfindeiiden
Konzert sich unferm nmsikliebenden Publikum vorzustellen . Aus uns
vorliegenden Kritiken wird uns Herr Albert Eibeufchütz als be¬
deutender Pianist und Komponist geschildert . Außerdem werden in
dem Konzert die beliebte Konzertsängerin Fräulein Toni Cannstadt
sowie die Herren Emil Kühns (Violine ) , W . Sadony ( Viola ) und
Kgl . Konzertmeister Oskar Brückner ( Cello ) Mitwirken . Wir machen
unsere Leser schon heute auf den bevorstehenden Kunstgenuß auf¬
merksam . Vorbestellungen auf Eintrittskarten nehmen die Hof -
Musikalienhaudlung von Heinrich Wolff , Wilhelntstraße 30 , sowie
die anderen hiesigen Musikalienhandlungen entgegen .

* Verschiedene Mitttzeilungen . In Hildesheim hat
die 33 - jährige , aus Berlin gebürtige taleutbegabte Schauspielerin
Elsa Prittwitz , welche sich zum Antritt eine » neuen Eltgagemeuts
am dortigen Sommertheater dorthin begeben hatte , Selbstmord
verübt . Die Bedauernswerthe , deren Familieunaute Diltmar ist,
wurde , nachdem sie seit dem Abend zuvor nicht gesehen worden war ,
in ihrem Logis in der Goeihestraße an einem Fensterknopf
erhängt aufgesuuden . Auf dem Tische lag ein geladener
Revolver . Das Motiv z» der unseligen That dürste Liebesgram
gewesen fein .

Richard Strauß , der bisher in München als Kapellmeister
tfiätig war , ist , wie schon gemeldet , vom nächsten Herbst an von der
Oper in Berlin engngirt . Er erhält jährlich 20,000 Mk .

seien , jeden Augenblick in See zu gehe » . Ferner habe nach diesen
Meldungen die spanische Regierung die Stapelplätze von Tenerifa
gekauft , um sie in Kasernen für die Truppen nmxitänbern . — Der
römische Korrespondent des „ Figaro

" meldet feinem Blatte , er

erfahre aus guter Quelle , daß eine europäische Macht mit dem
Vatikan übet die Mittel unterhandle , um auch jetzt noch den Krieg

zu vermeiden . Spanien würde dem Papst Cuba anbieten und der

Papst würde alsdann die Unabhängigkeit Cubas proklamireu .
Dadurch würde den Vereinigten Staaten jedes Recht einer Inter¬
vention genommen und auch zugleich die Ehre Spaniens gerettet .
Diese Idee ist dein Papst unterbreitet worden unb dieser hat sie
nicht von sich gewiesen .

$ er Ihr , 19 . April . In politischen Kreisen taucht das Gerücht
auf , daß Spanien , um feinen Finanzen auszuhelfen , an die Ver¬
pfändung von Kolonieen denkt unb England die Verpfändung der

Philippinen ongeboteu habe .
hd . London , 20 . April . Aus Washington wird gemeldet :

Der Präsident befahl , daß 100,000 Mann Miliz am Donnerstag
nach dem Golf von Mexiko sich begeben . Die Dampfer zum
Transport der Truppen verließen gestern New -Dork , Hudson unb
Philadelphia und fuhren nach dem Golf von Mexiko . — Ein
Telegramm aus Liverpool meldet , daß der Handel zwischen England
und Spanien , sowie zwischen Spanien und Cuba beinahe gänzlich
unterbrochen sei .
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„ hell " erklärte . , *
Nach seinem Austritt aus der Societäl des „ Deutschen Theaters .j

nahiu Haase längeren Aufenthalt in Italien , um sich von dem aus » --

gestandenen Slerger und Verdruß zu erholen . Bis zu seinem ganz -

lieben Scheiden von der Bühne im Jahre 96 widmete Haase dann s
nur mehr alljährlich etwa 5 Monate seinen Gastspielen aus den » -

(eiligen Theatern , auf denen er bisher mit Vorliebe gespielt hatte , i
und von denen er auch immer wieder Einladungen erhielt , denn ;

Friedrich Haase blieb nach wie vor und bis zu seinem letzten Aus » ;
treten eine Zugkraft ersten Ranges .

Auch die Königl . Bühne in Wiesbaden gehört zu diese » ;
Theatern und knüpfen sich an seine hiesigen Gastspiele sehr an « .

genehme und ehrenvolle Erinnerungen . ES war im April 83 —
|

Kaiser Wilhelm I . hatte die Gnade gehabt , Haase bereits zu » I

vierten Mal als Gast zu befehlen . Die Gelegenheit wollte er nicht

vorübergehen lassen ohne die Erfüllung feines langgehegte » =

Lieblingswunsches , von Kaiser Wilhelm ! , in Audienz empfangen z»

werden . Haafe wußte die Gelegenheit immer beim Schopf zu
nehmen , und die Gelegenheiten boten sich ihm auch stets so willig ~~

diesmal in der Person seines Gönners , des Geheimrath » v . B o ck.

Schwer war es , aber schließlich , fein Stern blieb ihm treu

Haafe wurde wirklich zur Audienz besohlen unl >_ in huldvouiM I

Weife empfangen . Mit echt hohenzollernschem Gedächtmß erinnerte

sich der Monarch des Haasefchen Gastspiele , tm alten Friedrich » '

Wilhelmstädtifchen Theater in Berlin , wo er - noch Prinz - Re,r - iü i
— Haafe zuerst als Cromwell und Gras RlntgSberg sah . Auch

dessen Vaters — bei dem et sich immer nach dem Wetter erkundige « s

mußte , wenn er zu dem hochseligen König Friedrich Wilhelm IV .

nach Potsdam kam — erinnerte sich der Kaiser , sowie eines blot o»

gelockten Knaben , dem er bei dieser Gelegenheit öfter auf der TerraV
des Schlosses begegnete und huldvollst beim Kopf genommen . SnefafL
blonde Knabe war der junge Fritz Haase , bet nun als alter Haast o» |
Ehre hatte , wieder vor ihm zu flehen . E , waren lange , inpaltl * E
volle Jahre seit jener ersten Bekanntschaft vergangen . — Hebet »«

glücklich durch den gnädigen Empfang , wurde Haase von dem le UV E

seligen Monarchen mit den Worten entlassen : „ Heute Abend dg I
ich wieder im Theater und ziehe mit wieder ein paar t

schuhe an — ja , ja — Sie glauben nicht — * und habt

Majestät hell auf , wodurch seine persönliche Liebenswürdigkeit fo u »

beschteiblich wirkte — „ Sie glauben nicht , was diese beiden Hanm
für die Kunst zu thun im Stande sind 1“ — Am anderen Marg » -

erhielt Stiebt . Haase von Er . Majestät — nicht einen Orden ■*

Kaiser Wilhelm I . gab bekanntlich keine Orden an Schauspiel »

und machte auch diesmal keine Ausnahme — aber einen prachtvoll «

Ring mit einem Solitär als Erinnerungszeichen an jene für ycJJ
denkwürdige Stunde . — Ein höherer preußischer Orden — er bet ®
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Ans Stadt und Zand .

Wiesbaden , 20 . April .
— Geschichtskalender . 20 . April . 1524 . Ritter Bayard ,

„ ohne Furcht
'

und Tadel "
, fällt au der Sesia . 1632 . Joh . Graf

v . Tilly , faiferl . Feldherr , t Ingolstadt an der am 5 . April bei ;
Rayu erhaltenen Wunde . 1808 . Napoleon III ., Kaiser der Franzosen , r
♦ Paris . 1812 . Friedrich v . Sallet , Dichter , * Neiße . 1818 .
A . v . Stosch , Genttal und Admiral , * Koblenz . 1821 . F . K . Achard ,
Chemiker , Urheber der Rübenzuckerfabrikation , f Kunern in Schlesien .
1822 . Karl Thierfch , Chirurg , * München . 1839 . Karl , König von
Rumänien , * . 1839 . O . Dämmet , Chemiker , popularwiffenschafll .
Schriftsteller , * Stettin . 1845 . W . Frhr . v . Roienhan , Diplomat ,
* EyrichSdors b . Bamberg . 1867 . Wladimir , Großfürst von Rußland ,
Komniaudenr des GardecorpS , * . 1869 . Karl Löwe , Komponist ,
t Kiel . 1874 . Gustav Bläser , Bildhauer , f Cannstatt .

— Uov 50 Jahre » . 20 . April . Im Saget der badifchen
Aufständischen traf am Morgen bei Hecket ein Schreiben von Sigel .
ein , bet anzeigte , daß sich die Sigelsche Kolonne im Wiesentbal ans 3
dem Marsche gen Freiburg befinde und der Hecket dringend auf » H
forderte , sich mit Sigel uud Weishaar zu bereinigen . Man beschloß y
darauf , sich ins Wiesenthal zurückzuziehen . Der Matsch ward j
Morgens 8 Uhr angetreten unb ging über die Brücke bei flajibern 3

zur Scheideck empor , einer steilen Anhöhe . Die Hessen ruckten \
nach . Bei dem Dr . Kaiser aus Konstanz , der die Nachhut führte , 3
erschien ein Parlamentär mit einem Trompeter , um Hecker ju einer ?

Unterredung mit dein General v . Gagern anszusordern . Auf der -

über den Kanderbach führenden Brücke fand die Zusammen - -

kunft statt , hatte jedoch keinen Erfolg . Gagern verlangte , die Frei - 4
fdjaareti sollten die Waffen niederlegen , was abgelehnt wurde . Die j

Republikaner zogen weiter die Scheideck in die Höhe . Auf dem - -

höchsten Punkt an gelangt , mußten sie sich jedoch stellen , da hier die -

von ihnen verfolgte Straße wieder jä abfiel , sodaß sie beim Weiter - J
matschiren , wenn sie dem nachrückenden Feinde die Höhe gegönnt
hätten , leicht hätten zusammengefchosfeu werden können . Will ich
ordnete die Mannschaft zuiu Streit . Dr . Kaiser trat zwischen
Republikaner und Soldaten unb forderte letztere zum liebertritt auf,5
Der General sah ein gewisses Schwanken in den Reihen seiner Soldaten |
und führte sie deswegen zum schnellen Sturm . Auf beiden Seiten wurde -

gefeuert . Als sich der Rauch verzogen , sah man , daß der General
v . Gagern selbst tödtlich getroffen war . Er starb schon nach einigen :
Minuten . Ebenso waren 25 Soldaten und eine Reihe von den

Freischärlern tobt ober verwundet . Die feindlichen Parteien zogen ■

sich voll Schrecks über da » Geschehene zurück . — Der Heckerzug J
war jetzt zu Ende . Die Freischaar löste sich auf uud nur ein Theil
gelaugte zu der Sigelschen Kolonne . Hecker flüchtete auf Schweizer r

Boden , um nicht mehr zurückzukehren . Struve ward in Säkkmgen
gefangen , aber durch eine Kriegslist gerettet . Sigel wandte sich
mit feiner etwa 3500 Mann starken Schaar gen Freiburg . 3
— In Berlin sah es am Morgen des grünen Donnerstag fß nu »,
als bereite sich eine neue Revolution vor . Menfchenntafsen füllten
die Straßen . Maueranschläge forderten zur Theiluahme an dem

Zuge auf , während Plakate des Polizeipräsidenten den Zug ver¬
boten . Die Bürgerwehr hielt das Schloß besetzt und ebenso den

Alexauderplatz , wo sich der Zug fammeln sollte . Aber die Demon¬
stration war von den Führern Angesichts der energischen Gegen -

maßregelu abgesagt worden . Nur eine Abtheilung Erdarbeiter rückte
mit ihren Fahnen in die Stadt ein , die Bürgerwehr fand jedoch
keine Gelegenheit , ihren Thatendurst zu befriedigen . An Stelle der

verunglückten Demonstration wurde auf dem Exercirplatz vor dem -

ans
en
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worden sein .
Depeschenbüreau Herold .

Geschäftliches

aenorragendes
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iumwarts , Herrn Turnlehrer Nob . Seid , eine Gauvorturncr -
übuuki in der Turnhalle des Männer - Turnvereins . Platler -
straße , statt . — Die „ G abelsberger S ten og raphic - Ichu le "

beginnt den regelmäßigen Unterricht wieder nächsten Montag , den
25 . April , Abends 8 ’/« Uhr , in der Gewerbeschule . Die UediingS -
abendc der FortbildutigSabtheiluugen sind von Mittwoch , den 27 . April ,
an wieder regelmäßig Mittwochs . — Ein ehemaliger hiesiger Bühnen¬
künstler , welcher sich durch die neuliche Notiz : „ Verduftet ist ein
Schauspieler "

, betroffen suhlt , theilt uns aus Köln zur Ver¬
öffentlichung mit , daß er nicht verduftet , sondern aus Wunsch von
seinem Direktor regelrecht entlassen worden sei . Die mit ihm
abgereiste Hamburgerin habe er nicht als Chansounette ausgebildet
und stehe zu derselben in keinen Beziehungen . — Das Hans Lang¬
gasse 28 wird eben niebergelegt , um einem Neubau des Herrn
Architekten Jacobi Platz zu machen . Der Neubau an der Langgaffen -
und Kirchhofsgassen - Ecke wird dem Straßenbilde gewiß einen be¬
sonderen Netz verleihen .

Verantwortlich tüt Den t>ehttf » en unb feeHleton . » eil to . ®
Hit den übrigen Th -it unb die ütnjeigen : S . <H6tf )etbt , SBetSe n SBeäbaben
Druck und SJettaä bet «. Sd >etlenbera ’tcien Oai -33udjbtuletei ta SBteSbaben.

Zetzte Nachrichten .

Co nti » e >ital - Teleg rauhen - Campa gute .

Mir » , 20 . April . In parlamentarischen Kreisen cirkulirt dq -
Gerücht , die Regierung sei fest entschlossen , wenn er ihr nicht ge¬
lingen sollte , ein arbeitsfähiges Parlament herzustellen , nach Schluß
der Delegationen da ? Haus auszulösen und die Neuwahlen im

Herbst vorzunehmen . — Seit heute Nacht l ' /i Uhr brennt das

Börsenge bäude . Das Feuer ist oberhalb des Saales aus -

gebrochen und dauert noch fort .

Königsberg , 20 . April . In der gestrigen Sitzung der Stadt¬
verordneten gab Oberbürgermeister Hoffmann bekannt , daß der
Minister des Innern seine Beschwerde über den Oberpräsidenten
Grafen Bismarck , der bei der Centeuarfeier sich geweigert hatte ,
ihm die Hand zu reichen , unbeantwortet gelassen habe . Die

Versammlung nahm mit 44 gegen 36 Stimmen eine Resolution an ,
in welcher sie darüber ihr Bedauern ausspricht .

London , 20 . April . „ Dailv Telegraph " meldet aus Assuan
von gestern : Die Besatzung eines von Schendi nach Dakala zurück¬
gekehrten Kanonenboots berichtet von einem Gefecht mit flüchtigen
Theilen der Armee Mahmuds in der Nähe von El Aliab . Zwei¬
hundert Derwische sollen gelobtet und siebzig gefangen genommen

= Sonnenberg , 20 . April . Die Eröffnung der dahier neu -

gegründeten Klein linder schule fand gestern Nachmittag unter
Betheiligung des Gemeiudevorstandes nud einer größeren Anzahl
von Interessenten unb Freunben ber Anstalt statt . , Um allen Be¬
suchern die Theilnahme an der Feierlichkeit zu ermöglichen , wurde
dieselbe , begünstigt vom schönsten Wetter , im Freien vor der Anstalt
abgehalten . Die Zahl der gebrachten Kleinen überstieg die gehegten
Erwartungen . Mit einem entsprechenden Lied , vorgetrogen von den
Schülern der Oberklasse der Volksschule , wurde die Feier eröffnet .
Hierauf ergriff Herr Kreisschulinspektor , Pfarrer Schupp , dos
Wort und wies unter Zugrundelegung der Bibelworte : „ Lasset
die Kindlein zn mir kommen re .

" aus die Ausgaben unb Ziele
bet neuen Anstalt hin . Nach nochmaligem Schulergesang gab ber
genannte Rebner zunächst noch einen kurzen Ueberblick über bie vor¬
bereitenden Schritte des Comitös , die nun zu dem Ziele geführt
haben , unb sprach bann ber Gemeiudebehörbe unb allen Denen , die
für das Zustandekommen bet Anstalt ihren Theil beigetrageu haben ,
besten Dank aus . Nach Vorstellung ber Lehrerin , Fräulein Kleber ,
unb Ueberweisnug derselben in ihre Funktionen , sowie noch einem

Schlußgefang wurden den Kindern Bretzeln durch die Vorsteherin
behändigt . Eine darauffolgende gesellige Zusammenkunft vereinigte
noch auf mehrere Stunden eine Anzahl ber Besucher in dem
Restaurant „ Wilhelmrhöhe

" .
-js- Kchierstein , 19 . April . Die Arbeiten an unserer im

November vorigen Jahres in Angriff genommenen Wasser¬
leitung sind jetzt nahezu vollendet . Gegenwärtig ist man mit bem

Fertigstellen der Hausanschlüffe beschäftigt . Bis jetzt beträgt die

Zahl derselben etwa 120 . Das Wasser ist von ausgezeichneter Güte .
Die beiden bis jetzt erschlossenen Quellen , auf der Griffel und auf
ber Höhe der Dotzheimerstraße gelegen , reichen vollkommen ans , um
den ganzen Ort mit Wasser zu versehen . Innerhalb 24 Stunden
liefern dieselben eine Wasser menge von 225 bis 230 Kubikmetern .
In Anbetracht dieses günstigen Resnltats ist vorläufig die Errichtung
einer Pumpstation nicht nöthig . — Gegenwärtig finden im Boden -

maagtbale bei Frauensteiu Schießübungen Seitens des
88 . Infanterie -Regiments statt . Das hierzu erforderliche Kommando ,
welches seither währeud der Uebungen in Frauenstein einquartiert
war , ist , zur Entlastung der erwähnten Gemeinde , für diesmal hier
nntergebracht worden .

( ? ) Ans dem unteren Maingatt , 19 . April . Einen er¬
quickenden Genuß bietet eben eine Wanderung durch Feld
und Flur . Ueberall grünt

' s und blüht ' S , sproßt ' S und knospet 's !
Die mit Winterfrucht bestellten Aecker unb die üppigen Wiesen bieten
mit ihrem saftigen Grün eine wahre Augenweide . Prächtig heben
sich auch bie mit Sommerfrucht bestellten Aecker ab , sie gleichen hell¬
grünen Teppichen , bie mit einem leichten , rothbrauuen Flor überdeckt
sind . Was den Stand bet © etreibearten anbelangt , so läßt dieser

nichts zu wünschen übrig . Leider zeigt sich in den Sommersrucht -

felbern bereits ein schlimmer Feind , nämlich der Flug Has er , ber

befonberS stark in den mit ber Maschine gesäten Hafer -
und Gersteselbern bemerkt wird . Das lästige Unkraut ist
schwer anszurotten , denn bet Same behält mehrere Jahre seine
fieimtraft . Allerbings könnte man seiner Herr werben , wenn man
mehrere Jahre nacheinander Wurzelgewächse bauen wurde , was
aber bei ber vielfach eingesührten Dreiselberwirthschast nicht gut
möglich ist . Vielleicht würde es sich empfehlen , bie Reihen bei der
Maschinensaat etwas weiter zu nehme » , damit man eventuell dem
Unkraut mit ber Hacke beikommen könnte . — Das ein getretene
prächtige Frühlingswetter hat unsere Landleute mobil gemacht .
Ueberall regen sich fleißige Hände , um die Kartoffeln utiterjubringen .
Neben den bewährten alten Kartoffelsorten werden auch diejenigen
neuen Sorten gepflanzt , die von den landwirthschastlicheu Versuchs¬
stationen hinsichtlich ber Qualität unb Einträglichkeit empfohlen
worden sind .

* Kreuznach , 19 . April . In ber Holzschneiderei von Schadt

sand heule Nachmittag ber verheiralhete Arbeiter Meier einen

f ch redlichen Tod . Meier war damit beschäftigt , einen Treib¬
riemen aufzuziehen . Hierbei wurde er von der Maschine erfaßt unb

furchtbar verstümmelt . Dem Unglücklichen wurden ber Kopf , bie
beiben Arme unb Beine vom Körper dnchstäblich weggeriffen .

Q Mainz , 20 . April . Rheinpegel : 1 m 82 cm Vor¬

mittags gegen 1 m 84 cm am gestrigen Vormittag .

über Dörings geniale Künstlerschaft zu berichten wußte . —

So finden wir noch manche Persönlichkeit in kurzen Strichen
lebensvoll gezeichnet sine ira et Studio . Ob Haase nun von
seinen deutschen Kollegen , einer Marie Seebach , Frieb -

Blninauer , von Dawison , Barnay und Auberen , ober
von seiner Begegnung mit dem französischen Schauspieler
Lafontaine in Paris , von Charles Kaen in Lonbon , von
Booth in New -Iork , und von seinen Beziehungen zu litterarischen
Größen , oder von gekrönten Häuptern spricht , die ihn ehreud ans -

zeichneten , überall erhalten wir den Eindruck feiner Beobachtung
unb vornehmer Gesinnung .

Haafes Erinnerungen von seinem Ansenhalt in Amerika sind
bereits 1882 im „ Berliner Tageblatt " und später in Buchform unter
dem Titel „ Ungeschminkte Briefe " erschienen . Daß ber

Künstler bort nur ein Reklame - Artikel ist wie z. Ä . bei uns die Seife
mit ber Eule ober ein neues Fleckwaffer , daß daher der „ Menager

"
,

d . h . ber Reklamemacher Alles , ber Künstler nicht viel mehr als

nichts bedeutet , bat er schmerzlich erfahren . So konnte ein findiger
Menager , der mit einem großen Elephanten durch Amerika reifte ,
in kurzer Zeit 50,000 Dollar verdienen . „ Großer Elephant —

kleiner Haase !" — seufzte er . Wenn nun auch Haase für die Groß¬
artigkeit des Verkehrs , des Handels und Wandels , sowie für die
Naturschönheiten der neuen Welt , wie für die amerikanischen Dollars

nicht unempfindlich geblieben , so kann er sich doch in Erinnerung
feiner dortigen Kunstsahrten — besonder - im fernen Westen — einer
moralischen Depression nicht erwehren : . Niemand zieht ungestraft
übers Weltmeer — kein Künstler ! — und Keiner kehrt zurück , ohne

schmerzliche Enttäuschungen erfahren zu haben " — so refumirt Haase
über seine Amerikafahrten . — Die Dollars dürften Einem und dem
Atiberen einigen Ersatz dafür gegeben haben .

Alles in Allem , er war ein Mann , der wußte , was er wollte ,
und ber auch konnte , was er wollte . Warum sollte er sein Licht
änter den Scheffel stellen ! Die Art , wie er sich gegen bie von Neid
unb Mißgunst oft gebrauchte Bezeichnung . Reisender Virtuose " unb

andere verrufene Titel vertheidigt unb von den berufensten Federn
verlheidigt wurde , beweist , wie ernst er es mit seiner Kunst meinte .
Unb wenn man den Weg , den er machte , näher anfieht , bann

muß auch wohl ber Neid zugestehen , baß er sich nicht mit

wenigen Mrtuoienstückchen zusrieben gab , daß da ? , was er

mar , das Resultat einer ununterbrochenen ernsten Lebens¬
arbeit gewesen , daß er nie ausgehört , seine Straft immer

an neuen Aufgaben zu stählen , bis in die letzten Jahre feiner
Bühnenthätigkeit . Nur daß man bei feinen Gastspielen immer

wieder die durch feine langjährige Praxis typisch gewordenen
Haafe - Rollen sehen wollte , erklärt die oberflächliche Meinung von

seinem beschränkten Repertoire . Aber so ist die Welt — hat einer
einmal dieses ober jenes Besonbere geleistet , bann kann et nebenbei

sonst noch so viel Anderes können — man nimmt keine Notiz

N später den Kgl . Rronenotben 4 . Klaffe und er hatte noch andere
Ä » ttg aus aller Herren Länder , an der Brust und um den Hals zu
i wägen — ein höherer preußischen Orden aber , diese Sehnsucht sollte

wch nicht bei Gelegenheit seines so glänzenden unb von den seltensten
jungen begleiteten AbschiebSseste im Berliner Kgl . Schauspiel -

Btttfe durch Kaiser Wilhelm II . erfüllt werden . — Des Kaisers
Üdniß mit eigenhändiger Unterschrift in prächtigem Rahmen ehrte

: N Künstler bei seinem Abschied von der Bühne .
s So viel von der Künstlerlausbahn Friebr . Haases . Was sein

$ 36 ) aber besonders werthvoll macht , das sind bie Seiten , bie uns
ton dem Menschen erzählen , wie er dachte , wie er strebte , wie er ,
M jo viel Ehren erfahren , Andere ehrte unb anerkannte . Den
Umdruck inniger Pietät machen bie Schilderungen seiner Be¬
stehungen zu Theodor Döring , seinem älteren verehrten Freunde ,

! Wem unerreichbaren künstlerischen Borbilbe . — „Wie könnte
- Man Dich auch fasten . Du Gottbegnadeter — Einziger ? —

M mit dem Herzen !" — ruft er ihm begeistert nach . —
-M dem Herzen ? — das mag heute Manchem etwas antiqmrt
Wen , aber bas ändert an der Thatfache nichts . Dieses

Wrzens -Verhältniß war ein gegenseitiges , wovon das Vermächtniß
: Dörings an Hanfe ein rührendes Zeugniß giebt . Döring hinterließ
Mass das Miniatur - Pastellbild Jfflands , das — auf ber Rückseite
i jit Papier beliebt — bie Inschrift trägt : . DiesesBild hat Ludwig

■ i » tient von Jsfland erhalten , ich empfing es von Emil Devrient
1 W8 , Theodor Döring . — Unb übergebe es meinem Freunde Friedrich

iM , ber es zu würdigen wissen wird ! " — Auch JsflandS
Ming , ein Kleinod , um das sich in der Theaterwelt bereits Legenden
stoilbet , wie um bie Reliquien ber Heiligen , ging aus Dörings
fWenbanb an F . Haase über .

E Ebenso humorvoll wie charakteristisch sind die Anekdoten , die
« Pse von feinem Freunde erzählt . Ob ihm nun Döring bei Wieder -

Wunq feiner Scherze zuruft : „ Der grüne Junge empfindet in meine
Stele ! " — ober wenn ihm die Obstfrau auf dem GenSdarmenmarkt
Ae kostbaren Apfelsinen aushängt mit den Worten : . For unser »

gering wird 's doch nicht zu ville sind ? " — und er bann Haase
Wieben lächelnd zunickt : „ Sehen Sie , lieber Haase — Haase , so
“ ige Sie nicht . unser Haase

" find , sind Sie nicht populär —
ins er — da liegt ' S !" — Oder wenn er von Haases Frau z» m

tihttagefieii eingeladen wirb mit ber Beruhigung : „ Wir machen gar
t $ ne Umstände ! " und er darauf mit seinem lieben Spitzbubengesicht
Entgegnet : „ Nein , Frau Elise , Umstände lieb ’ ich !" — Köstlich
Witz auch ber Augenblick im tschechischen Theater in Prag in ber

Wdrstelliuig der „ Deborah "
gewesen sein , da die böhmische Deborah

15 der Fluchscene plötzlich dreimal : „ Bumsta — Bumsta —

Otimfta !" ( d . h . Rache !) aueruft und Döring mit komischem Ent -

W » tn aufspringt und mit den Worten : „ Kommen Sie , Haase —

leärnftc !  Ach , das geht über allen Spaßt
" die Flucht ergreift .

' | » 56 find echte Döringiana , echt , wie auch Alles , was Haase

davon . In der Thal beherrschte Haase einen RollcnkreiS

wie wenige deutsche Schauspieler . Er selbst spielte mit Vor -

liebe bie großen klassischen Charakterrollen , wie Richard III .,
Shylock , Hamlet unb Andere — und es war fern heimlicher

Verdruß , daß nicht diese Art Rollen seinen Weltruf begründet

haben . — E » ist auch kein Zufall dabei im Spiele — Haases

ganze Persönlichkeit , seine küiistlerischeu Mittel haben ihn auf

de » Rollenlreis verwiesen , desseu souveräne Beherrschung allgemein

anerkannt worden — Cromwell , SönigSlieut en a us .
Richelieu , Marinelli , R i e c a n t R o cheferier ,
KUngsberg , Bonjour , v . Kalb , Fürst Michel , Perin

Mar sau und ähnliche Rollen — alle feineren Charakterrollen und

feinkomischen Chargen waren seine künstlerische Domäne . Das

Elementare , Wuchtige , die einfachen Leidenschaften , das innerlich

Verzehrende lag ihm ferner . - Sollte es nicht bem uugemcfleirft »:

Ehrgeiz genügen , auf einem so weiten Heide ein Meister zu sein !

So viel steht fest , daß Friedrich Haase zu den vornehmsten

Repräsentanten ber Schauspielkunst gehört , sowohl als Künstler wie

als Mensch , daß das , was et erstrebt unb erreicht , ebenso der Sache

der Gesammtheit zu gute kommt , wie es da « Postament seiner

Veriönlichkeit bildete . Die deutschen Schaulpieler können immer stolz

darauf fein , einen Mann tote Haase zu den Jhngen zahlen zu

dürfen . Möchten sie nur bas , was er als das höchste erftrebens »

werthe Ziel erkannte , auch zu dem ihrigen machen : die Buhne

auf sich selbst nud den Erust ihres Wesens zu stellen , ihr die volle

Freiheit der Euttoickelung zu sichern , um das werden zu

tonnen , was sie ihrer innersten Bedeutung » ach fein !all ¬

ein hohes ffulturmittel zum Zweck der SUbsterkenutmß . Lana

wird man nicht mehr von einzelnen »Virtuosen IPrechen , sondern von

einer virtuosen Schanfpielerkunst . Dazu ist aber nothig , daß

die Gesammtheit ber Schauspieler durch sachgemäße Vorbildung ,
wie sie sonst in jedem Berus als etwas Selbstverständliches gefordert

wird , aus eine höhere Stufe des Könnens gelaugt .
Die Ehren unb Auszeichnungen , die Friebr . Haase bei seiner

Abschiedsvorstellung im Kgl . Schauspielhaus zu Berlin und bei der

barauffolgcuben Jubiläumsfeier im „ Kaiserhos M Theil geworden .

Werben ihm wohl bewiesen haben , daß das , was er wollte und konnte ,

nicht nur die Anerkennung Einzelner , sondern aller Verständigen und

Redlichen gefunden . Und daß er all ' diese Ehrungen in seinem

70 . Jahre nach 50 - jähriger Thätigkeit frisch und munter mit eigenen

Augen sehen und darüber noch einen Walzer rtshten konnte , mag

ihm nur ein Beweis fein , unter welch glücklichem Stern « geboren

sein muß . Solches Glück - den Segen ihrer Arbeit selbst zu er -

leben und mit genießen zu können — ist nur wenigen Sterblichen

beschieden . Es giebt viele Andere , bie nicht mmder ehrlich gestrebt

und gekämpft , die aber nicht einen Blick zu ihrem Sterni erheben

konnten — , ohne daß er sich vom Firmament löste uhb tu Staub

zu ihren Füßen niederfiel .

$ erlitt , 20 . April . Wie die „ Vossische Zeitung
" hört , soll

Geueral - Superintendeiit Dr . D ryaiider zum Oberhofprediger an

Kögels Stelle berufen werden . — Aus Venedig meldet das

„ Kleine Journal " : Prinzess in L uif e von Coburg ist ! hier
eingetroffen , um bie Entscheidung bes Papstes auf die von ihr
nachgefuchte Ehetreiiuung abzuwarten . Das Gesuch macht geltend ,
baß bie Prinzessin zu ber Heirath mit dem Prinzen gezwungen
worden ist . — Der ablehnende Bescheid des Kultusministers hinsicht¬
lich des geplanten Mäbchen - GymnasiumS in Breslau hat bie Ab -

georbneten dieser Stadt Gothein und Wedekamp unb den Abg .
Rickert - Danzig veranlaßt , unterstützt von Mitgliedern der freisinnigen
Partei und anderer Parteien , folgende Interpellation an den Land¬

tag cinjnbringen : Welches sind die Gründe , aus denen die königliche
Staatsregiernng die Genehmigung zur Errichtung eines von den

städtischen Behörden in Breslau beschlossenen Mäbcheu -GymuasiumS
versagt hat . „ ,

Kiel , 19 . April . Bei Skager wurden vom Panzer „ Kurfürst
Friedrich Wilhelm " 3 Matrosen durch eine Sturzwelle übet Bord

gespült . Einer derselben ist ertrunken .

Marschau , 19 . April . In der Stadt Nowgorod im Gou¬
vernement Lomscha ist eine furchtbare Feuersbrunst aus -

gebrochen . 150 Häuser sind eiugeäschert , 5 Personen verbrannt .
Das Feuer soll an fünf verschiedenen Stellen gleichzeitig gelegt
worben fein . „ . . . . .

London , 19 . April . In einem Bergwerk zu Whiiewick brach
ein Feuer aus . Fünf Bergleute wurden gelobtet , 30 bis 40 ein «

geschlossen , bereu Rettung für unmöglich gilt .

Kerlitt , 19 . April . Unter dem Verbuchte , den Morb in ber

Hosenhaide verübt zu haben , ist bei KönigSwusterhausen der Schlachter
Ernst Santz , der in Berlin bei seinen Eltern , Solmsstraße 44 ,
wohnte , verhaftet worden . Santz hat gestanden , den Mord verübt

zu haben ; es erscheint aber vor der Hand noch sehr zweifelhaft , ob

biefem Gcstauduiß Werth beizulegen ist . Der Verhaftete ist offenbar
geistesgestört ; er hat auch schon früher Aufnahme im Jrreuhause
gesunden .

KolksArMhschaftLiches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 20 . April , Mittags 12 ' / - Uhr . Credit - Aclien 297 ’ 7 , Disconlo -

Commandit 194 .10 , Staatsbahn - Aetien 293 . — , Lombarden
645/e , Gstthardbahn - Aktien 145 .50 , Centralbahn 136 .70 , Nord -

ofibnbu 98 .90 , Uniondahu 71 .90 , Laurahütte - Aenen — .— ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 208 .90 , Harpeuer
— — , 3 -proeentige Mexikaner 22 .70 , 6 -procentige . Mexikaner 91 .80 ,
Italiener 90 .50 , Dresd . Bank — , Darmstädter Bank 157 .50 ,
Tendenz : matt .

Wien , 20 . April . Oesterreichische Credit - Aetien 391 .50 ,
Staatsbahn - Aetien 340 .50 , Lombarden 73 .70 , Mark -Noten . 58 .92 .

Thor eiueVolksversamurlnng abgehalten . Zwischen ber
und den Arbeiten : entstand infolge dieser Ereignisse

Bt gegenteilige Entfremdung und feindselige Stimmung .

— ffresonal - Nachr ' chtktt . Seine Majestät ber König von
fcjjnenia : ernannte den zur Zeit hier weilenden bänischeii Konsul
k «^ rn L Ebbesen aus Porto - Allegre , zum Ritter os Dannebrog .
Wi Lew Regierungs - und Baurath a . D ., Geheimen Baurath

tz . ^ se zu Biebrich , bisher zu Aachen , wurde der Königl . Kronen -

Mttt ll. Ktasse nud dem Oberlehrer a . D . , Professor Hillebrand
äutabamar der Königl . Kroneii - Orden 3 . Klasse verliehen . — Herr
LA - jchter S töhr zn Camberg ist nach Ems versetzt worden .

23. Restdenz - TIzeatrr . Der wahrhast glän - ende Erfolg , den

ibsignu st " batiouträgt und das Stück zu einem Kassenmagnet
S , „Residenz - Theater " macht , bat die Direktion veranlaßt , das
Cafniel am Freitag abermals in Scene gehen zu lassen , sodaß
Ejtftg die 18 . Aufführung ftattfiubet .'

— Kchnlnachrichten . Herr Lehrer Mohr von Königshofen
Schwanheim versetzt worden . Zu seinem Nachfolger wurde

p, fahret Reitz von Seck , Kreis Westerbtirg , ernannt . — Herr
■fer Becker zu Friedensdorf , Kreis Biedenkopf , wurde nach

Menad bei Frankfurt berufen . — Dem Schnlamlsbewerber Herrn
Sfo . Gros aus Langenseifen bei Langenschwalbach wurde bie
Mrerstelle zu Hirschberg , Kreis Unterlabn , übertragen . — Gestorben

Hder pensionirte Lehrer Herr Wintermeier zu Kloppeuheim .
— Volksblldttttgo - Ueveltt . In den vom hiesigen Volks -

BMgs

- Lerein unterhaltenen Schulen wird Mittwoch , den 27 . April ,
^mittags 2 Uhr , im Schulgebäude ( Schulberg 12 ) das neue
mliabr eröffnet . In ber Fortbildungsschule ( Mittwochs und
Maas Nachmittags von 2 bis 4 Uhr ) werden die Mädchen in

tat einfachsten schriftlichen .Arbeiteu des Geschäftslebens unterwiesen ,
Mlich in Deutsch , Geschäftsaufsätzen , kaufmännischem Rechnen ,
Korrespondenz und einfacher Buchführung ; in der Flick - unb Näh -

Wle ( wöchentlich vier Stunden ) lernen sie Nähen,Flicken , Umändern
iMslleibungsstücken , Zuschneiden unb Anfertigen von Leibwäsche unb

sjjxsache.r Kleidungsstücken ! Möchten doch die Eltern nicht versäumen ,
Hrr aus der Schule entlassenen Töchter an diesem Unterricht theil -

I Mwcn zu lassen , der für die Größe ber Stadt leibet bisher viel zu
WMig benutzt wird . Es ist sehr zu beklagen , daß die geringe Zahl von
USchülerinnen im Laufe de » Schuliahres nach der bisherigen Er -

Wtzrung regelmäßig noch zurückgeht , weil die Mädchen znm Theil in
Geschäft eintreten und nun keine Zeit mehr haben oder vielmehr

tittommen , die für das Geschäftsleben so nothweudigen Kenntnisse
VH oiizneignen . Die Geschäftsinhaber , die Lehrmädchen annebmen ,
| & en sich doch mehr ihrer Pflicht bewußt sein , für das spätere

A « tkvmu >en der ihnen anbertrauten Mädchen zu sorgen , unb ihnen
Udie wenigen Stunden in der Woche zum Besuch der Fortbildungs -
F galt ■freigeben .

M - Eurnerischeo . Der am vergangnen Samstag Abend in

ifMTmnhalle deS „ Männer - TurnvereinS " unter der Leitung des
« Eiertreters Herrn Hosmusikalienhänblerr Hch . Wolff abgehaltene
j scherordeuiliche © auturnta g führte als einzigen Punkt ber

MLqesorduung : Ersatzwahl für den zurückgetretenen Gan - Schrift -

^ Wer . Als solcher wurde Herr Photograph Fritz Gärtner

MMhlt
gf — UoRverUrl ) V. Als unbestellbar ist znriickgelommen eine

April bei dem Postamt 1 hier eiugelieferte Postanweisung über

WpWk . an Frau Schultz , Berlin , Knlmstraße 29 .
f -; — Ein rionitliiimlidjrs Spiel der Natur zeigt sich bei

■nenen StürbiSforte , die ber bekannte Kunst - und Hanbels -
ZWrtner I . C . Schmidt in Erfurt den Gartenfreunden zugänglich
MZachi Die harte und feste Schale , die wie ein Panzer alle anderen

^ ■ fcten Kürbis - , wie auch Gurken - und Melonenkerne umgiebt ,
bei dem „ Mirakel " - Kürdis gänzlich , der Sern ist nur mit einer

glasartigen Haut Überzogen . Der Vortheil des rascheren
Sauens liegt auf der Hand , ebenso die bequeme und ergiebigere
■ Erarbeitung zu Del zc . Der Kürbis selbst , ber aus diesen Renten

ist außerordentlich reichtragend unb früh , die Frucht hat
^ Wtzend dunkelgrüne Schale sowie ein festes orangefarbiges Fleisch

ausgezeichnetem Geschmack und ist vorzüglich zum Eiumachen
■ eignet . Die Anzucht ist einfach und leicht .

k - Auch eine Leistung . In einer Mainzer Wirthschaft ver -

MArte am Montag Nachmittag ein Schlosser ans Wiesbaden zehn
■ sdlte unb dreißig rohe Eier nebst dem entsprechenden Quantum

^ ■ fSie Prozedur währte ca . *
,' * Stunde .

fc - o - Unfälle . Gestern stürzte in der Platterstraße 38 ein Kind

Treppe herunter und verstauchte sich dabei einen Fuß . — In
Röberstraße fiel einem nenn Jahre alten Knaben eine eiserne

auf den Fuß , was eine erhebliche Quetschung verursachte .
Bäben Verletzten würbe im städtischen Krankenhanse die erste ärzt -
■ # e Hülfe zu Theil .

M - v - Kesttzwechsei . Frau Oberfeldhüter P . Stoppler
WMtwe hat ihr Haus Oraniensiraße 22 für 167,000 Mk . an Herrn

■ Hczirer Louis Best hier verkauft .

| - Kleine Notizen . Die am vergangenen Samstag nicht zur
■ vfübruna gelangte geologische Exkursion des „ Nassauischen

Werems für Naturkunde " wird nunmehr nächsten Samstag , den

W . April , ftattfinben . Die Theiluehmer ( auch Nichtmitglieder ) ver -
Ätomehi sich Nachmittags 3 ‘/s Uhr Ecke der Taunus - und Wilhelm -

Wmße . — Heute Abend , 9 Uhr , findet unter Leitung des 1 . Gau -

| (fleisch- Eiweiss ) Kräftiffiinffsmitfel .

Die Avend - Airsgabe 1 Beilage .
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Rechtsanwalt Dr . Mehner
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Bestes und billigstes Zahnputzmittel . F1 ™

^ eneMa *

Professor Mr . Heinrich Fresenius ,

___________________ Vorsitzender .
___________________

Goodyear Welt
Schuh waaren ,

die obige Schutzmarke tragen , sind die besten ,
im Tragen die billigsten .

Garantie für Jedes Paar .

Georg Hoilingshaus ,
3 . Ellenbogengasse 3 .

Offerire

Glühlichtbreiißer
( complet ) mit GlühkBrper und Cylinder j

zu Mark 3 . —
,

la la Glühkörper , einzeln , Mk . 0,71

Gasselbstzünder
,

keine Streichhölzer mehr , zündet durch Oeffnen äq
Gashahnes . 47 «

Hochfeine Thüringer mandelsütze

Sommersaat oder Rübsen
empfiehlt ä Pfd . 23 Pf . , 10 Pfd . 2 .20 Mk .

Samenhandlung Heinr . Schlndllng »
Ellendogengaffe 9 .

4 . Große Burgstraße 4 .

Nicdcirlieiiiisches Kmibrod

IV * Von den meisten Fremden besucht !

ns Caspar Führer
, des Hauses Kirchgasse48.

T « ° ”

isstes Geschäft Wiesbadens für Reisegeschenke und Andenken .

Reizende Neuheiten in Artikeln zu 50 Pf . , 1 Mk . bis 3 Mk . treffen täglich ein .
Moderne Galanterie - , Bijouterie -, Leder - , Luxus - u . Gebrauchs - Gegenstände , Reise - Körbe , Reise - Artikel ,
Handkoffer , Touristentaschen , Rucksäcke etc . Specialität in Klappstühlen , Kinderwagen , Sportwagen ,

Kinder - Stühlen etc . 5191

Billige feste Preise . — Versand nach allen Plätzen der Welt .
Permanente grossartigste Spielwaaren - und Puppen - Ausstellung

am Platz .

■ das neueste aiitiseptisel

O | h Zahn -

y und Mundwasser

und erfrischend ; anerkannt v «
räparat ; ä Flac . 1 Mk . allein äc
r 163

Drogerie „ Sanitas “
,

3 . Mauritiusstrasse 3 .

Zum Beziehen halte ca . 500 verschiedene

Stoffe auf Lager . 4583

Nationalliberaler Wahlverein
für den Regierungsbezirk Wiesbaden .

Am Sonntag , den 24 . April , Mittags 12 Uhr , findet dahier in
der Turnhalle , Hellmundstratze 25 , die General - Versammlung des

Natioualliberaleu Wahlvereins statt , zu welcher wir die Vereinsmitglieder mit

der Bitte um zahlreiches Erscheinen ergebenst einladen .

Tagesordnung :

1 . Bericht über die Geschäftsführung des Landesausschusses seit der letzten
General - Versammlung am 13 . Dezember 1896 zu Höchst a . M . « erstattet
vom Schriftführer ;

2 . Bericht des Kassenführers ;
3 . Bericht der Rechnungsprüfungs - Commission ;
4 . Neuwahl des Landesausschusses ;
5 . Besprechung über Ausbau der Organisation des Wahlvereins ;
6 . Besprechung über die bevorstehenden Land - und Reichstagswahlen ;
7 . Etwaige Wünsche und Anträge von Mitgliedern .

Nach Schluß der General - Versammlung gemeinsames Mittagessen , das

trockene Gedeck zu Mk . 2 . 50 , in der genannten Turnhalle , wohin Anmeldungen thnn -

lichst bald zu richten sind . F4oo

Wiesbaden , den 18 . April 1898 .

Für den geschäftsführenden Ausschuß :

Nicol . Kölsch
Kgl. Hoflieferant . W

t lud
VERDIEHSTVOI
LETSTUXG1

Die verehelichen Mitglieder , welche an der

Donnerstag , den 21 . April
Abends 8 Uhr ,

im Kurhause statlfindenden

Landes Versammlung
der

Uatioualliberalen Partei .

Sonntag , den 24 . April 1898 ,

Nachmittags 3 Uhr , findet dahier in

der Turnhalle , Hellmnndstratze 25 , die

Landes - Versammlung des National¬
liberalen Wahlvereins statt , zu welcher
alle Parteigenossen aus Nassau ergebenst
eingeladen sind . In derselben wird Herr
Professor Dr . Friedberg aus

Halle , Mitglied des Reichstags und des

Abgeordnetenhauses , sprechen ; auch werden

die nationalliberalen Herren Abgeordneten
des Regierungsbezirks über die Thätigkeit
der gesetzgebenden Körperschaften in der

letzten Legislaturperiode berichten . F400

Wiesbaden , den 18 . April 1898 .

Für den Landesausschuß :

Professor
Dr . Heinrich Fresenius ,

Vorsitzender .

Rechtsanwalt Dr . Mehner ,

Schriftführer .

Hohe Provision
zahle ich Jedermann für Zuweisung von Feuer - , Lebe "

Renten - und Unfall - Versichenmgen für meine erstclassh
Gesellschaften .

Adolf Berg , General - Agent ,

Moritzstraße 62 .

Opel s Nährzwieback
,

bestes Kindernähr - Mittel ,
empfiehlt stets frisch 5464

Eduard Böhm ,

________
7 . Adolphstrasse 7 .

Arbeits - Schürzen
aus

weissem , grauem , blauem , grünem Leinen

für Metzger
Bierbrauer

Küfer

Handwerker

Arbeiter

Hausburschen

Kellner

Küchen - Chefs

Conditoren
empfiehlt in reichem Sortiment anerkannt billig :

Carl Flaes ,
Wiesbaden . Bahnhofstrasse |

theilnehmen , werden dringend ersucht , ihre Tischkarte bei
dem Vorsitzenden abholen zu lassen . F 347

Der Vorstand .

Die erste Sendung
neuer

Nordsee - Krabben
titigdroffeiL 5450

E . M . Klein ,

Schirmfabrik

i Feier kiiiikliiil
'

eu .

vormals Franz Fischbach ,

23 . Goldgasse 23 . Ecke Langgasse .

Empfehle mein reich assortirtes Lager in

SHKchim

stets frisch bei

J . M . Roth Nachf . ,

4 . Große Bnrgstraße 4 .
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Mit dem Kennenlernen einiger Matrosenkncipeu , in denen

auf den tassenartigen Kopf der langen und schweren Pfeife I von vagabundirendrn Europäern eine jammerhafte Musik den fremden Nationen gegenüber nicht eingestehen dürfen ,

Mittelst eines eisernen Stäbchens aufgelegte Opiummasse > verzapft wurde , die jedoch noch eine Uebertrumpfung fand l um nicht noch mehr anzngliche Bemerkungen zu vernehmen ! —

die Hotels in Singapore überfüllt von Deutschen , die aus

Sumatra , Java , den Philippinen gekommen , um den Prinzen

zu begrüßen , sie mußten , wenn sie nicht über sehr viel

Zeit verfügten , ohne ihren Wunsch erfüllt zu sehen , wieder

abdampfen . Die Post für den Prinzen , welche unsere

„ Sachsen
"

ihm in Singapore überbringen sollte , konnte sie

in Sokotra , also vor Ceylon , an die „ Gefion
" für ihn ab¬

geben ; letztere erwartete bei der genannten 3nfel die

„ Deutschland " mit dem Prinzen - Admiral an Bord schon

seit zwei Tagen , ebenso vergeblich harrte sie zweier Dampfer

mit Kohlen/die für sie von Aden abgegangen waren . An

Bord der „ Sachsen
"

hörten wir ferner , daß die „ Deutsch¬

land " im Rothen Meer ohne Dampf getrieben , daß dies

unser Konsul in Aden erfahren und es der Admiralität in

Berlin gemeldet , dafür aber später wenig Dank geerntet

hätte , und in Hongkong wurden noch allerhand andere über¬

triebene Gerüchte , wie beispielsweise die Engländer hätten
überall die Kohlen aufgekauft und unsere Schiffe könnten

deshalb nicht weiter , erzählt . Einen peinlichen Eindruck

machte die verzögerte Ankunft der beiden Schiffe in den

ostafiarischen Gewässern jedenfalls , was die Deutschen freilich

Gestehende und mit Malten belegte Pritschen entlang , auf
denen die Opiumraucher dicht nebeneinander lagen . Jeder
hatte ein kleines Spirituslämpchen vor sich , an welchem die

entzündet wurde . Welche Mienen sah man hier , verstört

und elend , welch stiere , verglaste Blicke ! Ein gut Theil der

Rauchenden lag völlig theilnahmslos da , nur mechanisch

führten sie die Mundstück - der Pfeifenrohre an die Lippen ,
die fahl waren wie die ganze Farbe des Gesichts , das selbst
bei den Jungen durchfurcht und faltenreich erschien .

In einer Ecke des öden Raumes , der auch nicht ein

einziges Möbelstück aufwies , saß hinter einem vergitterten
Verschlage der Opinmverkäufer , der die zäh « schwarze Opium¬

masse in kleinen Stücken verkauft , jedes für drei Cents

( sechs Pfennig ) und etwa für eine Stunde ausreichend ; eine

bessere Qualität wird in winzigen Fläschchen aufbewahrt
und ist entsprechend theurer . Das Opium darf nur von

bestimmten Opiumpüchtern , die der englischen Regierung hohe

Summen zahlen , verkauft werden , und zwar unter Beifügung
eines gestempelten Zettels ; jeder Opiumrauchcr muß bei

einer polizeilichen Nachforschung einen solchen Zettel vor¬

weisen können , ist er dazu nicht im Stande , so verfällt er

in Strafe und ebenso der Besitzer bezügl . Pächter des be¬

treffenden Lokals .

Eine zweite Opiumhöhle mar noch schlimmer wie die

erste ; die Treppen waren so steil und dunkel , daß an einer

Seite ein Seil gespannt war , welches als Geländer diente .

In drei übereinander befindlichen Stockwerken lagen in er¬

bärmlichen Holzverschlägen und selbst auf den Dielen die

Raucher , gespenstisch leuchteten die Spicitusflänimchen und

ließen das düstere Bild noch spukhafter erscheinen . .
Nur

wenige Minuten konnten wir die beängstigende Luft er¬

tragen , dann hasteten wir so schnell wie möglich die Stiegen

hinunter , mit Wonne uns draußen dem kühlen Nachtwind

aussetzend .

lieber ganz China ist das Opiumlaster verbreitet und

von Jahr zu Jahr im Zunehmen begriffen , wenngleich
manche Schilderungen davon und von dem verderblichen

Einfluß aus das gesammte Volk übertrieben sind . Für nicht

weniger wie ca . 180 Millionen Mark wurde im vorletzten

Jahre , meist von Indien her , Opium nach China eiugcführt ,
und die chinesische Regierung zog über 50 Millionen Mari

Zoll davon . Nun aber bringt China selbst viel Opium ,
bekanntlich aus den Mohnpflanzen gewonnen , hervor , obwohl
die Regierung den Opiumanbau verboten hat ; das hindert

jedoch nicht , daß jährlich im himmlischen Reiche vier Mal

mehr Opium gewonnen , als von draußen her eiugesührt
wird ! —

An den Besuch der Opiumhöhlcn schloß sich der eines

Theaters , das wiederum trotz seiner über tausend zählenden

Plätze vollständig gefüllt war . Auch hier wurden die

Frauenrolleu täuschend von Männern dargestellt , ja , die

Täuschung hielt noch vor , als wir hinter den Coulissen dicht

vor den betreffenden Künstlern standen , die selbst die „ Lilien -

füße
" der Damen nachahmcn , dergestalt , daß sic ein Holz¬

klötzchen unter ihren von den laugen Gewändern bedeckten

Füßen befestigen und so auch den humpelnden Gang treu¬

lich wiedergeben . Hinter diesen Coulissen sah es wüst aus ,
nur ein langer Raum , von kleinen qualmenden Thcebecken
erhellt , mit Kisten und Kasten angefüllt , auf denen die

Darsteller in ihren Kostümen saßen oder lagen . An den

Wänden hingen wirr zusammen Waffen , Bärte , Masken ,
Anzüge 2C. , ein Schminkkasten diente für Alle , einen

Regisseur gab es nicht , Jeder mußte auf sein Stichwort

achten und sprang , wenn es fiel , von seinem Küstensitze auf ,
um zur Bühne zu eilen . Auf letzterer nahmen auch wir ,
gleich einigen Trupps Chinesen , für kurze Zeit Aufstellung
und lenkten die Aufmerksamkeit der Zuschauer etwas von
der Handlung ab , die sich um eine keifende Schwiegermutter ,
einen untreuen Gatten und eine letztereni die Cour machende

junge Lebedame drehte . Es ging ziemlich frei bei der

ganzen Sache zu , und die kokette Lebedame heimste schließ¬
lich von der erzürnten Schwiegcrmamama , die den ungetreuen
Schwiegersohn wieder in die Arme ihrer Tochter führen
wollte , eine tüchtige Tracht Prügel ein . So was kommt

ja natürlich nur im Himmlischen Reiche vor ! —

durch das elende Bier , und mit der Durchwanderung etlicher ,
von lärmendem Getriebe erfüllter schlimmer Straßen der

Chinesenstadt war unser Drang nach der Bekanntschaft des

nächtlichen Hongkong durchaus befriedigt , und wir waren

froh , als wir bald nach Mitternacht noch einen tüchtigen
Abschiedstrunk an der Bar des Hongkong - Hotels , nehmen

'

konnten . In wenigen Stunden hieß es ja für uns Alle

Abschied nehmen von dem wundervollen Eiland ; die Einen

steuerten Japan zu , wir dem nördlichen China , wohin uns

die „ Sachsen
"

, die am gleichen Tage von Singapore her

eingelaufen , bringen sollte .
Wie heimisch fühlten wir uns vom ersten Augenblick an

wieder auf dem prächtigen Schiffe des Norddeutschen Lloyd ,

einem Schwesterschiffe der „ Bayern
"

, dieselbe behagliche und

vornehme Einrichtung wie diese aufweisend . Man muß ,
wie der Schreiber Dieses , während der letzten Monate die

verschiedensten englischen Dampfer benutzt haben , um ganz
das frohe Gefühl zu verstehen , von Neuem auf deutschem

Schiffsboden zu weilen , von dem erdenkbarsten Komfort

umgeben , wie ihn nur die Fahrzeuge des Lloyd answeisen ^
luftige Kabinen , die reichlichste und beste Küche , die auf¬
merksamste Bedienung , überall wohlthuende Freundlichkeit
und blitzende Sauberkeit , ganz abgesehen von den Konzerten /
den billigen deutschen Weinen , dem Bier , täglich mehrmals

frisch vom Faß , und allerhand anderen , das Schiffsleben

angenehm gestaltenden Dingen . Alles geht hier am Schnürchen ,
eine starke Hand scheint das vielseitige Ganze zu leiten , von

unbedingtester Pflichterfüllung ist jeder der Offiziere , ist

jeder der Mannschaft und Bedienung beseelt . Man braucht

nur ein einziges Mal Kapitän Sutmer , der mit seiner

männlich - stattlichen Erscheinung , den gütig - wohlwollenden
Mienen , dem wallenden grauweißen Bart so lebhaft an den

Herzog von Sachsen - Meiningen erinnert , in die klaren

blauen Augen zu blicken , um zu ihm und seinem Schifft
das denkbarste Zutrauen zu haben — was menschlichen

Kräften möglich ist , um ein fernes Ziel ungefährdet zu er¬

reichen , das geschieht von den Angestellten des Lloyd . Und

daß dies auch von anderen Nationen , zumal der englischen ,

gewürdigt wird , erfüllt uns Deutsche mit berechtigtem Stolz ;

benutzte doch der Gouverneur von Hongkong vor wenigen

Wochen zur Heimfahrt einen der deutschen Lloyd - Dampfer ,
und an bösen Bemerkungen fehlte es darob in den englischen

Blättern Ost - Asiens nicht . Aber Seine Exeellenz wußten ,
was sie thaten , und für fünf Wochen angenehmen und

sicheren Daseins kann man sich schon einige thörichte Worte

gefallen lassen .

Hätte Prinz Heinrich mit einem Llyddampser fahren

können , er wäre schneller in Kiautschou gelandet ! Das Aus¬

bleiben jeglicher Nachrichten über seine längst erwartete An¬

kunft in Colombo hatte überall hier im Osten schon mancherlei
Besorgnisse hervorgerufen ; in Hongkong war er am 10 . Februar
erwartet worden — und er war an jenem Tage noch nicht
einmal in Ceylons Nähe ! Von Anfang Februar an waren

( Nachdruck verboten .)

Um die Erde .

Reiscbriese von H ' ank <£ iitben6erg .

XXIX .

Befische
Asyle . — Ueber die Dächer . — Opiumhöhlen . —

er der » Coulissen eines Theaters . — Abschied von
»kong . - Wieder ans einem Llohddampser . — Wo

bleibt Prinz Heinrich ?

E An Kord der „ Knchsen " .

In der Chinesischen Ostsee , 12 . Februar .
*

Unser erstes Ziel war ein Thee - und Asylhaus in einer
? der engen Hafenstraßen , über welche hinweg vom ersten bis

hum fünften Stockwerk der schmalbrüstigen Häuser Wäsche -

Wcke , oft von diskretester Art , getrocknet werden . Das

Theehaus ähnelt durchaus in seiner Aitlage und Einrichtung
Hen übrigen chinesischen Lokalen dieser Art ; unten eine Art

Kmpfangsraum mit Altar und Götzenbild , im ersten Stock

h ®ct Zimmer mit allerhand bunten chinesischen Bildern , mit

ffUmudeligcn , kleinen hölzernen Tischen und rohrbeflochtenen

Zesseln , mit dem Herde , auf welchem die Kannen mit

heißem Wasser dampfen , und den Verkaufsständen zweier
/ Zuckerbäcker , die dem Wirth für die Erlaubniß , hier ihre
ULaare vertreiben zu können , eine bestimmte Pacht zahlen .

wenige Gäste waren anwesend , armselige Kulis , die

immer neues Wasser auf die in der niedrigen Tasse eni -

^ tenen Theeblätter gossen , daß kaum noch eine Färbung

Mßbemerken war .

Dz -Von dem zweiten Zimmer führte eine ganz schmale

jür nach oben , der Polizist schritt voran die schmale Trepp -

Por , auch in diesem oberen Stockwerk nur zwei Gemächer ,
rf graulichen Oelfunzeln matt erhellt , der Boden aber be¬
it mit bezopften Schläfern , die auf Matten lagen und als

pffiffen die gewohnten länglichen Thonstücke hatten ,

iet, " meinte der Polizist , „ halten sich zuweilen einige
rjenigen auf , die wir suchen ; und schauen Sie her , auch

ihr Entkommen ist gesorgt,
" und er stieß das in dem

tterzimmer gelegene Fenster auf . Und siehe da , von

fern Fenster gelangte man auf einen , kaum einen Meter

er ' befindlichen breiten Vorsprung und von ihm mittelst
ter Leiter auf das Dach des Nebenhauses , von welchem
eder ein Brett zu dem benachbarten Dach führte . Der

chtende Verbrecher nun — „ die Kerle klettern und springen
! die Katzen " meinte unser Begleiter — zieht Leiter und

;tt hinter sich her und kommt mit ihrer Hülfe rasch
ter Sehweite , ehe die Polizisten an eine Verfolgung
ten können . Die betreffenden Wirthe — es gießt ja eine

ze Menge solcher Asylhäuser — sind schon häufig be -

ft worden , aber sie betheuern , daß sie die Leitern und
■tter nicht hingelegt , auch die Besitzer der Nachbarhäuser
reinen dies ,

'
alles Fortnehmen nützt nichts , die Leitern

।Bretter sind doch stets wieder da ; gewissen Dingen steht
u auch die Polizei ohnmächtig gegenüber .

i Unser weiterer Besuch galt einigen der niedrigsten

piumhöhlen . In keiner Weise waren sie von außen zu
kennen ; von der Straße schaut man durch einen dunklen

ingang eine nur wenig über einen Meter breite hölzerne

neppe , sie steil hinanging und oben in einem langen ,
fiebrigen , schlecht von einigen Petroleum - Küchenlampett be -

euchtctcn Raum führte . Br , welch eine Luft schlug einem

fier entgegen ! Zu beiden Seiten dieses Raumes zogen sich
an den Wänden zwei übereinander liegende , aus Holzbrettern

Zur Moralität welches Menschen werdet Ihr mehr *

Vertrauen haben im Unglück ..... desjenigen , der die *

« knebelten Thiere befreit , ober desjenigen , die sie knebelt , »
um sie zu foltern ? »

Richard Wagner . S

Fste . Essiggurken
Pfd . 60 Pf . empfiehlt

W . Mayer , Schillerplatz 1 .

F355

Fachschule „

Ba
.

u '

. unl ,
Wiesbaden

Kunstgewerbetreibende _

Staatlich und städtisch subventionirt .

Beginn des Sommerhalbjahres am 2 . Mai . Schulgeld pro Halbjahr 18 Mk .

Emil Diefenbach
,

Langgasse 36 , vis ^ ä ^ vis der Bärenstrasse .

Engi . u . deutsche Cakes

in grösster Auswahl .

irr u . Butter !

• 9

Alles wird frei ins Haus geliefert .

7
6
5

2 Stück 9

Wir offerireu nachfolgend :

p . Stück :

uantirt frische M - to ( Bauerneier ) 7 Pf .

1 .60
1 .45
1.20
1 .05

- S . Hornung & Co
Telephon 292 . 3 . Häsnergaffe 3 . Telephon 392 .

Lombeugroße frische Italienische Sier
« rotze frische
Aotzte frische Deutsche „
Mittelgroße „

"

25 Stück :

Mk . 1 .70

F F Centrifugen - Molkerei -

Süßrahm - Butter ,

rllerseinstes Product , täglich frisch , per Pfund Mk . 1 . 25
tinfte Sützrahm - Tafel - Butter „ „ „ 1 . 20
rinste Hofgut - Tafel - Butter „ „ „ 1 . 15

Asche Pfälzer Land - Butter „ „ ,, 1 . 05
siederverkäufer , Händler u . Grotz - Consumenten erhalten sämmtliche

Waaren zu den billigsten Tages -Engrospreiscn .
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K Amtliche Anzeigen M

F 255

Der Erste Staatsanwalt .

Feinste

pr . Pfd . BSk . 1 . 25 .

F 248

billigst empfiehlt 4729

Drogerie IS . Kneipp , Goldgasse 9 .

Mavier - Unterricht

UichtamtlicheAnzeigen

von 1 — 2 Uhr geschlossen . F 205

Drais

■

Gefängniß - Jnspectors einzusehen .

Wiesbaden , den 18 . April 1898 .

versteigert werden .

Wiesbaden , den 15 . April 1898 .

Di ° a ! s - Fahrräder .

Vertretung der Fahrrad - Werke

Sonntag vergebens erwartet , erbitte doch Bries u . m . I <

Chiffre Hauptpost ! .

Garnituren , einzelne Lophas und Leffct tu Seiden »,I
Goblins - , Plüsch - , Taschen - und MoqueUbezügen in grost «
Auswahl zu Viuißen Preise » . 2ti9C

Jean Meinecke . Möbel - n . Decorationsgeschäst ,
'

__________________ Ecke Wellritz - u . Schwalbacheistraße .__________ . Ja

erthcilt gründlich eine sehr gut empfohlene Lehrerin . Auch würbe
dieselbe einmal wöchentlich gegen mäßiges Honorar mit einer DaÄe
vierhändig spielen . Gest . Ösf . sub S . S . SSL a . d . Tagbl .-Bcrl ,

Philodcrullll - Schlipsleiipmilade! ?
Schon nach zwei bis dreimaligem Gebrauch verschwinden die i

lästigen unsanb . Schuppen und das unangenehme Zucken der Kess - ;
haut , macht dieselbe , sowie das Kopfhaar weich und gefchmeidiL - t
In Porz .-Dofen a MI . 1,50 bei 5448 j

Wilh . Sulzbach , Parf . - Hdlg . , |
__ Spiegelgaffe 8 . ______ . W

Hslz - Bersteigeru >rg .

Moutag , de » 25 . d . M . , Vormittags 10 Uhr
anfaugend , werden in hiesigem Stadtwalde in den Districten
Bärstadtcruuner , Eberteruuner , Röthelbach
und Lochwald :

115 Eiche « , 102 Fstmtr . haltend , worunter Stämme
von 2 und 3 Fstmtr . ,

26 Rmtr . eichen . Schichtnutzholz , 6 - schuhig ,
Pfühlholz ,

13 Nadelholz - Stämme , 3,60 Fstmtr . haltend ,
versteigert .

Auf Verlangen wird gegen annehmbare Bürgschaft
Credit bis zum 1 . August er . verwilligt .

Die Versteigerung beginnt im District Bärstadterunner .
Langeuschwalbach , den 16 . April 1898 . F 276

Der Bürgermeister .
Höhn .

Bekanntmachung .

Montag , den 23 . Mai d . I . , Nachmittags
3 Uhr , wird das dem Wirth Johann Klein , dermalen
in Neviges , früher in Frankfurt a . M . , und dessen Ehe -

fran , geb . Orth , zusteheude , hier an der Ecke des

Hirschgrabens und der Adierstraße zwischen Johann Backes
und Philipp Herborn belegene Jmmobiliar - Besitzthnm ,
bestehend tu einem zweistöckigen Wohnhaus , einem ein¬

stöckigen Hinterhaus nebst Hofraum , 24,000 Mark laxirt ,
im Gerichtsgebäude , Zimmer No . 61 , zwangsweise öffentlich

Prima fettes Rin » und Kuh zu verk . Bcrtramstr . 1 . 53W

47 . Kircli ^ asse 47 .

Von allen Fußbodenlacken ist HAoIll -, achter

Leichtes Zweisplinuer - Pferdegeschirr, ;
am liebsten Sielen geschirr , gebraucht , aber gut erhalten , zu taufte
gesucht . Näh , im Tagbl .- Verlag . 5471

Damen - n . Kinderkleider
werden » ach neuester Mode zu den billigsten Preisen angefertigt
Ncrostraße 9 . lr . irivkvnhnoi «.

fHE Alle Tüncher - und Anstreicher - Arbeiten besorgt billigt ?
H . Schmit «, Tüncher , Bleichstraße 35 , Hth . 1 . Ja

von den einfachsten bis elegantesten Genres zu sehr

mässigen Preisen . 5325

Wiesbadener Franen - Verein .

Der Laden des Frauen - Vereins , Neugaffe 9 , empfiehlt
sein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,
Zäckchen 20. Nicht Vorräthiges wird in kürzester Zeit und
bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags

Verloren
eine filb . Damru - Uhr mit Kette von Herrnmühlgaffe bis is
König ! . Theater . Gegen Belohnung beim Portier bei Köm
Theaters abzugebcn .____________________________ ____ ______ _

Bekanntmachung .

Die im hiesigen Königlichen Justiz - Gefäugniß als

unbrauchbar ansrangirteu Utensilien , ferner altes Eisen ,
Messing , Blei und Lumpen sollen an den Meist¬
bietenden versteigert werden , wozu Termin in dem Hofe des

Justiz - Gefänguiffes , Albrechtstraße 29 hier , auf den

17 . Mai 1898 , Vormittags 11 Uhr , anberaumt
wird . Die Versteigerungs - Bedingungen sind im Büreau des

JLoaos Goldarbeiter ,
am Hochbrunneo , Saalgaese 36 ,

empfiehlt sein Lager und Werkstätte zu billigsten
Freisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen , Zahngebissen . 302

Fussboden - Glanz - Lack
,

bester , dauerhaftester und billigster , schnell trocknend ,
in allen Farben u . lose ausgewogen per Pfd . 60 Pf .
in Patent - Buchsen , 1 kg Inhalt , 91k .- 1 . 40 .

- Stahlspäne , Fussbodenwachs , Pinsel

Bereinslokal .

Bessere diesige Privai - Gesellschast sucht paffendes Vereinslokal
mit Clavier für einen oder zwei Abende per Woche . Offert , unter
B . 13 . 530 au den Tagbl .- Verlag ._____________________

Ffte . Matjes - Häringe ,

Mene Malta - Kartoffeln
in frischer Sendung empfiehlt

Kirchgasse 52 . J . C . Keiper , Kirchgasse 5L .

Mehkronen ,
schöne Sammlung , meistens Abnormitäten , zu verk .
Nätz . im Tagbl . - Verlag . __

5477 ;
gut erhalten , sowie fünf

4 - 1 twl , Jalousien , noch vollständig , zu
verkaufen am Abbruch Langgaffe . 5483J

Uiöüerallee 1 « . 1 . aut m . & . ev . Wohn - u . Schlafs zu, »:

Pens , soft
3 , P . 2566

Tückl . Wochenschneider gesucht Kirchgaffe 17 , 2 .

Gin starker Diener gesucht Adelbcidstratze 57 .

krosse Sendungen
neuester

Damen - Jaquettes
und

Kinder - Jäckchen

Hühneraugen
gehülse , Ncrostraße 5 . Allseitige Anerkennungen l 1229

Verloren
eine EmaMe - Damen - Nhr ( grün ) von Hotel Metropole
bis zum Köuigl . Theater . Abzugebcn gegen Belohnung beim

Portier im Hotel Metropole .

mit und ohne Dauerbrand , sowie Wandplatten in btt » i

schiedeueu Farben und Dessins sind stets vorrüthig bei

O . Ehnes
,

1
Fraukcustraße 17/20 .

Reparaturen schnell und billigst . 4233

Patentschutz .
Patentanwalt l . ouis Will aus Frankfurt a/M «, am

Donnerstag , den 21 . Slpril er . , von Nachmittag - 1 bi »
Abends « Uhr im Hotel zum Grünen Wald hier anwesend ,
erlheilt Rath und nimmt Aufträge in Angelegenheiten dn
Erfindungsschutzes ( Patente , Gebrauchsmuster , SSaatt # ,
reichen re . ) für In - uns Ausland entgegen . kN

Eutpfehle hochfeines höchstprämiirtes

Medermeudiger Mott - Bier
ans der Adler - Brauerri Niedermendig . Verkauf in Flaschen und
Gebinden . Wiedervcrkäuser werden allerorts gesucht und findet der
Verkauf für dieselben kasteuweise statt . Hoher Rabatt . Freie Eis -

lteferung .
ia . w . nium . Schachtstrast « 14 16 .

All . Vertreter der Adler - Brauerei Niedermendig
für hier und Umgegend .

sowie hiestge Goldfische besorgt billigst
Carl Praetorittn . Gärtnerei nur Walkmühlstr . 32 .

nur prima Qualität . von Mk . 2 .— per Data , ;
en gros billiger . Pariser General -Depot von Paul
'Wielind », Kirchgasse 23 , 2 .

Porzellanöfkil
tu allen Farben , Größen und Stylarten , sowie die so be¬

liebten

traiiHoritibleu Ocfcn

Grosser Weinkeller
neuester Bauart , mit Hydrant . Aufzug , ge chütziem , separaten Zu¬
gang , für ca . 80 — 100 Stück Wein , davei bequemes Büreau und

Magazin , für 1300 Mk . jährlich ab 1 . Juli zu vermiethen . Lage
« atze dem Bahnhof uud an schönster Straße . Offerten unter
A . H . 848 postlagernd hier . __

231g

Mauritiuöstratze 7 , 3 , ein leeres Zimmer zu vermiethcm

Zu erfragen im Laden links . 24 !»

500 Herren - Hosen ,

darunter die feinsten Kammgarn - , Cheviot - und Buckskin - Hosen , verkaufe , so lange Verrat !» reicht , zur Hälfte d»
reellen Werthes . _

Jede Hose ohne Ausnahme nur 5 . 80 Mark .

Keine zuruckgesetzte verlegene Waare , sondern fehlerfreie moderne Hosen . 2838

Wilhelm I > eiaster9 Oranienstrasse 12 . j

Q Alleinverkauf für Wiesbaden
der Molkerei Ulfa (Hessen ) ,

empfiehlt in täglich frischer Sendung

P . Enders , Michelsberg 32 .

Telephon 195 . 4420

Pr . ffte . PreitzeLbeeren ,
per 10 Pfd . 4 Mk . , feinste Fruchtmarmelade und Pflaumenmus
per 10 Pfd . 3 Mk ., sowie alle anderen Sorten ffte . Gelees und
Marmeladen , ffte . Fruchtsäste , Heidelbeeren re. , gar . reine Waare ,
empfiehlt W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Die Molkerei Lage i . L . versendet täglich ihre anerkannt

feinste Süßrahm - Tafelbutter
in Bahn - und Postkisten zum billigsten Tagespreise .

Wiederverkäuser werden gesucht .
Molkerei Lage i . L .

Süßrahmtafelblltter ,
allerfeinste Molkcrei - Ccutrifugcnbutter ,

bei mindestens 5 Pfund ä Mk . 1 . 06 ,
in 50 - und 100 -Pfund -Tonnen eutsprechcud billiger .

Lebcusmittel - Confumgeschäft der Firma C . F . W . Schwanke ,
Schwalbacherstraße 49 , gegenüber der Platterstr . Telephon 414 .

Glanzlack der beste und billigste . Jeder damit gestrichene Fuß¬
boden trocknet über Nacht hart bei hohem Glanz .

Stets vorräthig in Patentdoseu ä 1 Kilo in Wiesbaden bei
Fritz Bernstein , Wellritzstraße ,
Willy Graefe , Webergasse ,
Fl ». Waget , Neugaffe ,
H . Hous , Metzgergaffe , 4689
Wilhelm Schild , Friedrichstraße 16 u . Michelsberg 23 .

Wäschcmniigcln
Neutrale Fettseife ,

’S
Haut und für Kinder . Carton mit 3 Stück 45 Pf . , p . Pfund
— 6 Stück 80 Pf . in 6 verschiedenen Gerüchen . 5447

M . o . Gruhl , Seifen , Lichte , Parfüm , Bahnhofstraße 14 .

bei H . Kissel
, Langgasse 23 (kein Laden ) .

1,50 . Hercules - Lack 1,50 Mk .
S - Psd . - Büchse bei Lr » ri Ziss . Grabenstraste 30 ,

_________________
Königk . Amtsgericht 5 .

Holzvcrkauf in der Oberförsterci Wiesbaden .
Am Freitag , 22 . April 1898 , Vormittags 10 Nhr » in

der Gastwirthschaft zum Waldhorn in Clarenthal :
1 . Sch utzbezirk Fasancrie (Förster Abraham zu Fasanerie )

District 23 a Fasanerie :
Eichen : 92 Stämme mit 14,52 Fstmtr ., 2 Stangen 2 . Cl .,

17 Rmtr . Nutzkuüppcl , 3 Rmtr . Knüppel .
Buchen : 1 Stamm mit 0,44 Fstmtr .
Birken : 17 Rmtr . Nutzlnüppel .
Wcichholz : 18 Rmtr . Scheit , 31 Rmtr . Knüppel .

2 . Schntzbezirk Wehen ( Förster Denser zu Wehen )
District 51 c Heidekringen :

Birken : 4 Stämme mit 1,50 Fstmtr .
Die Förster erthcilen auf Ansuchen nähere Auskunft . Die

Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht . F 258

Städtische Volksschulen .
Das neue Schuljahr beginnt Montag , den 25 . d . M .

Versammlung der Lehrer : 7 Uhr , der älteren Kinder : 8 Uhr , der
sechsjährigen Kinder : 10 Uhr . Die älteren Kinder haben fich ,
soweit sie nicht in höhere Lehranstalten oder in die neue Mittel¬
schule eiutrcten , in denjenigen Schulen einzufinden , welche sie bisher
besucht haben ; von hier aus werden sie den Klassen , bezw . den
Schulen zugeführt werden , in welche sie versetzt worden sind .

Da die für die Schule an der Bleichstraße uud am Blücher -
Platz angemcldeten sechsjährigen Kinder dort nicht alle Raum
finden , so werden die in der Oranienstraße und Schwalbacherstraße
No . 1— 59 , 2 — 36 , sowie die östlich von diesem Straßeuzuge
wohnenden Kinder der Schule auf dem Schnlberg .zugewiesen . Die
Eltern wollen demnach diese Kinder am Montag der Bergschule
zufnbrcn . Einige weitere Anordnungen bezüglich der Versetzung
sechsjähriger Kinder ans de » Schulen an der Lehr - und Castell -
stroße in diejenige auf dem Schulberg werden den Eltern nächsten
Moiuag in den Schulen mitgethcilt .

Die noch rückständigen Anmeldungen werden von den Rectoren
Samstag , dcn 23 . d . M . , Vormittag ? 9 — 12 Uhr , in ihrem
Amtszimmer eutgegengcnommen . Für die sechsjährigen Kinder sind
hierbei Geburt « - und Impfschein , für evangelische Kinder auch der
Taufschein , für ältere Kinder außerdem das letzte Schulzeugniß
vorznlegem *

Wiesbaden , den 19 . April 1898 .
Stinkt , Schulinspector .



Gemälde - Auction
Wilhelm strasse 16

Donnerstag . den 21 . April , und wenn nöthig

Achenbach

Kunsthandlung ,

kommt eine grosse Anzahl werthvoller txeinälde , worunter

Werke von :

die folgenden Tage , Vormittags von

F . v . Defregger , J . Wopfner , E . IIeinten

Eduard txriitzner , € h . Krüner , II . Hartung ,

Emilie Prey er , J . Thoma , A . Arnz , A . Rieger ,

E . Meissner , H Böhmer , A . Rasmussen ,

C . Jutz , S . Jacobsen , C . Mücke , L . Fay ,

A . Vor mann , H Oemichen , H . Flockenhaus ,

J . Adam , Th . v . d . Beck u . v . A .

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung zur Versteigerung .

Freie Besichtigung Mittwoch von 11 — 1 Uhr ,

Vor - und von 3 — 7 Uhr Nachmittags .

9to . 182 . 46 . Jahrgang Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Lauggafse 27 20 . April 1898 . Seit - 7 .

Salon - Firniss

4462Möbelpolitur .

bei hohem Glanze schnell trocknend ,
dauerhaftester und billigster Fuss¬
bodenlack .

Bernstein - Fussbodenlack .
Parquetwaclu .
Stahlspäne .
Streichfertige Oelfarbeo .
Terpentinöl .
Leinöl , roh und gekocht .
Alle Sorten Pinsel .

bis zuv
Köllig

Central - Drogerie ,
Telephon 428 . Ink : Wilhelm Schild ,

Friedrichstrasse 16 u . Michelsberg 23 .

Tuch - Handlung
Es . Kleine Burgstrasse 6 . Badhaus zum Kölnischen Hof *

Stoffe aller Art
für Herren - und Knaben **Anzüge ,

Loden - Stoffe
für Radfahrer und Touristen .

lieh . Lngenbühl .

Reste und zurückgesetzte Sachen sehr billig . 3573

Ab Montag ,
den 18

. April ,

heiten in 5245

Meyer - Schirg .

Jackets — Capes ,

Reise - und Staubmänteln
,

Costumes — Blousen etc .

zum Verkauf .

kommen die während meiner soeben beendeten

Einkaufs - Reise ausgesuchten letzten Saison - Neu -

Ete de

»ar « .

Feinste

v Kirchgasse 52 . Kirchgasse 52 .

ns lokal ■ I

., zu h

billigst .

icn die -
Kops - ;

mcitrifc - a

a bet »

:i 1

lf . fifff » |
$ « 2565 |

4 OM
1,6 »

seitab ,

ieiben *,j
»rost «

26951
ft . 1

Heil - i
12 » ]

Bentilations - Borrichtung
1 für bewohnte Räume .
i . Deutsches Reichspatent , Patentirt in fast allen europäischen Staaten .

Sicher wirkende Einrichtung zur Beschaffung und Erhaltung
tmtr stets frischen utt » reinen Zimmerluft .

Ohne Zugluft .
Beste Zeugniffe von . Behörden , Aerzten , Restaurateuren und

Privaten . Anzubringen an jedem Fenster .
Bestellungen werden entgegengenonimen Dotzheimerstr . 24 ,

Bau - Büreau . Anzuschen daselbst . 2850

( Staatlich genehmigt . )

(Einigungssystem Stolze - Schrey . )
Die Eröffnung der neuen Kurse ( Stenographie

1 JIaachinenselireiben ) erfolgt am 35 . April , Abends
8 Uhr , in dem Schulgebäude an der Lehrstraese .

Hochfeiner
geräucherter Lachs ,
geräucherte Aale ,
Hamburger Rauchfleisch ,
ff . Delieatest - Sülze ,
Trüffel - und Sardellen - Leberwurft ,
Dresdener Appetit - Würstchen

empfiehlt stets frisch 4758

E . M . Klein
,

Delicatrsscn - Handlung ,
1 . Kleine Burgstraste L

ivürde
■Dame
; Scrl . l

*
4233

Mi

billigst i
1 .

7 r . ..

en Z «' I
au nno |
. Lage I
t unterJ j

2310 f

niethea -l I
2457 - I

Vtrf,
'

5177 ,
ErkeP -

'

kaufen
5471

püssralim - Tafel - Bitter
anerkannt feinster Qualität

flh Pfund - Stücken ( keine Blockbutter )

B pr . Pfd . Mk . 1 . 20
empfiehlt in täglich frischer Sendung

| J . C . Keiper ,

Rollschutzwände
Franz Flössner , Wellritzstraße 6 . 4872

1 Das Honorar beträgt für den Anfängerkursus 6 Mk . und
ftr den Unterricht in den übrigen Abteilungen je 3 Mk .
( Un ' erricht im Maschinenschreiben 6 Mk .)

. MM . Anmeldungen zur Theilnahme werden bei dem Leiter
itNdt » des Unterrichtes , Uelirer H . Paul , Hartingstrasse 8 , und im

1 H Botenzimmer des Rathhauses entgegengenommen . F 386

bas Kuratorium der Stenographie - Schule .
■ b ^ hkbhhhhhbhhhhhhhhmmhhbmhhhhh

Industrie - , Kunstgewerde - u . Hans - I
haltnngsschnle für Frauen « . Töchter , I

Penstonat und Erziehungsanstalt für
fungr Mädchen .

U « t . VroteKt . I . M . d . Kaisrri « Friedrich .

Wiesbaden , Adeiheidstratzr 3 .

Beginn des Sommer semesters Donners¬
tag , 14 . April .

I . Kurse für eins , und feine Handarbeiten ,
Maschinenähen , Wäschezuschneiden , Schneidern ,
Putz , Koche » und Plätten 2c .

II . Kunststickerei in allen Techniken , alle kunst¬
gewerblichen Fächer .

III . Zeichnen , Malen nach der Natur und nach
Vorlagen auf Holz , Seide , Porzellan rc .

IV . Ausbildung zur Handarbeit - , Industrie - und

hauswirthschaftlichen Lehrerin .
V . Fortbildungskurse für die aus der Schule ent¬

lassenen jungen Mädchen , in Sprachen und
allen Realien .

32 .
- VI . Kurse für Buchführung rc .

L 1 Näheres durch Prospecte . Anmeldungen jederzeit

M W bei der Vorsteherin 3248

Frl . Ridder .
Paul K W
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Wilh . Kölsch

A

Franzos . Original - Cognac
per Flasche Mk .

orte :

Zaliii 4939

erfreut an

und Frau .

nri (
Xrot

Hal !Coks , AuznuScholz . Dec Vorstand . F367

L"
!

Die Beisetzung des « och

Königl . Geheimer Regierungsrath a . D

Gustav Julius Geissel
, » er

Ritter p . p

5470

»
»
D

v
7)

*n
'n

n

n
n
'n
n

2 .20 .
2 .50 .

Atelier . Künstliche Zähne in Gold , Kautschuk ,
u . Platina . Ganze Gebisse . Plombiren , Äulin -
zielien vollst , schmerzlos . Garantie und

»
!>

n
»

io
« ttn
»tot

«

r» 1

3 . — .
3 .50 .
4 .— .
4 .50 .
6 . - ,

Snfel
Sie L

M Lannllcurlachrichten

Bein
Irlek
Stfui

billige Preise . Reparaturen sofort . t
Albert Wolff ,

___________ Michelsberg 2 , 1 , Ecke Kiicbgasse .

dkl .
M
ans
ließe

aus meiner eigenen Hühnerzucht , täglich
frisch gelegte , mit Namen und Datuni
versehen ; habe den Verkauf

flenn lorenz MelKamer ,

Eierhnndtung , HSfnergaffr 17 ,

übertragen und übernehme für jedes Stück Garantie .

Achtungsvoll

Deutscher , garantirt
frei von Essenzen und

äth . Oelen , von grossem
e Wohlgeschmack u . sehr
7

zuträglich ,

' d- nn
s « >rau

Selb
"

,
"ollsj -

Todrs - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht , daß es Gott dem Allmächtigen

gefallen hat , unsere innigstgeliebte Tochter , Schwester ,
Schwägerin , Tante , Nichte und Cousine ,

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an

dem schmerzlichen Verluste unseres innigstgeliebten
Vaters , Großvaters und Schwiegervaters , des
Lehrers a . D .

Herrn Ehr . Wintermeyer
sage ich int Namen der trauernden Hinterbliebenen
herzlichen Dank .

Kloppenheim , den 19 . April 1898 .

Lina Wintrrmeqer .
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Friedr . Marburgs
Weingrosshandlung .

Telephon No . 425 . Neugasse 1 .

große 40 , mittel 30 , kleine 18 Pf . ,

Cabliau im Ausschnitt
Donnerstag Abend in Eispalknng eintreffend .

Adolf Haybaeh , Wellritzstr . 22 .

Vorausbestellungen erwünscht . _________________
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Die Geburt eines prächtigen Jungen zeigen hoch -

Marke *
* *

* * *

Marke Traubenblatt

Marie König ,

nach kurzem , schwerem Leiden in ein besseres Jenseits
abzurusen . 5476

Um stilles Beileid bitten

Die trauernden Hinterbliebenen :

Philipp König .

Wiesbaden , den 20 . April 1898 .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 21 . April ,
Nachmittags 3 Uhr , vom Leichenhause aus statt .

WALHALLA
Neues Programm .

10 Elite -Nummern :
Paul Stanley . ( Prolongirt !)

Gusti und Georg Edler .
Virtuose <5 . Schindler .

Kinematograph
Ülit dem berühmten Bild : Kaiser Wilhelm in Stettin ,

etc . etc . etc .
Anfang täglich 8 ühr .

( Gegründet am 27 . März 1890 . )

Geschäftslokal : Lnisenstr . 24 , P . r .

Vorzüglich « und billige Bezugsquelle sür Vrenn -
materialie » jeder Art , als : melirte , Rutz - n . Anthraeit -
Kohlen , Steinkohlen - , Braunkohlen - und Eier - Brikets ,

v

xxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxx

AW
— Von Verlobungen , Heiratyen , Geburten und Todes « J

fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch PostkarttH
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehendefW

Nnbrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Aus den Wiesbadener Cioilstandsregifter » .

Geboren . 12 . April : dem Oberbanausseher Julius Kesiel e. T .,
Johanna Babette Amalie . 14 . April : dem Malergehülsen ( art

Philippi e . S . , Karl Heinrich . 17 . April : dem Regterungs -

Refereudar Friedrich Goebel e. S . , Karl August Curt . 18 . April :
dem Taglöhuer Peter Ruckes e. S . , Heinrich Adolf .

Aufgeboten . Fuhrmann Philipp Karl Friedrich Zeiger zu Wald -

dorf mit Louise Charlotte Ehbrecht hier . Werkführer Eduard

Mapper hier mit Barbara Anna Maria Zboralski hier .
Berehelicht . Pfarrer Friedrich Gewalt zu Nordhausen mit Marte

Meier hier . Gottfried Maximilian Erdgras von Pückler - Limpurg
Lieutenant ä la suite der Armee Erlaucht auf Schloß Gails -

dorf in Württemberg mit Jenny Adele Luise Helene Mathilde

Prinzessin zu Hohenlohe - Ingelfingen , Durchlaucht auf Schloff
Gailsdorf . Bahnsteigschaffner Friedrich Langenstedt hier mit

Wilhelmine Martin hier . Sergeant Hermann Biebel hier mit

Maria Lutterbach hier . Bäckergehülse Karl Witter hier mit

Sophie Weber hier . Gärtuergedülfe Adolph Carl hier mit j |
Maria Halusa hier . Musketier Eduard Beer zu Mainz nut ;

Becker mit Fräul . Frida Heller , Leipzig .
Gestorbe « . Herr Dr . med . Severin Schäfer , Bonn . He » -

Major a . D . Karl Karthaur , München . Herr RegierungSrawi
Maximilian Alwens , Pirmasens . Herr Ober - RegierungSraidz
Rudolf Knthe , Bromberg . Herr Rechtsanwalt Fr . Augurs
Lamprecht , Lichtenstein . Herr Geh . Regierungsrath Paul Theodors
Franke , Dresden . Herr Forstmeister a . D . Heinrich Ferdinand :
Poepel , Dresden . Herr Dr . phil . Gustav Fr . Grosse , LeipzW
— Frau ReichsgerichtSrath Elise CneumuS , geb . VornbergW
Würzburg . - ' -

Eine bekannte Ausrede
- er Vivisektoren

ist es , daß sie einwenden , alle ihre Mißhandlungen fühle
das Thier nicht , es werde ja „ narkotifirt

"
( betäubt ) l Wie

es aber in Wirklichkeit damit steht , hat sich letzlick hier
stuf Wiesbadener Boden im „ Kongreß f . inn .

Medizin " klärlich gezeigt . Herr Professor Edinger aus

Frankfurt a . M . hat nach seinen eigenen Worten Thieren

„ ungewöhnlich hohe körperliche Anstrengungen
" auferlegt

und damit Nückenmarkskrankheiten , d . h . Rülkenmarks -

schwindsncht künstlich erzeugt . Vorher machte er die
bis dahin gesunden Thiere blutarm . F 411

Mit oder ohne Narkose ?
Ist dies Thierquälerei , Thiermißhandlung oder nicht ?

MAiiii zur Bekämpfung der MMwn ,

__ Abth . Wiesbaden . ______

Mina Klärner hier .
Gestorbe » . 17 . April : Katharine Henriette , geb . Hennemann ,

Ehefrau des Schreiners Philipp Gerlach , 47 I . 5 M . 16 T .

18 . April : Katharina , T . des HerrschastskutscherS August Bustorff ,
11 M ; Apotheker Bruno Schwartze , 36 I . 8 M .

An » auswärtigen Zeitungen int » nach direkt » «
Wittheiinngen .

i tznei
» ege

en » i
die
« ehr
Etoo

Gold -Etiqu .
Aechten Hennessy & deLaage

sowie höher , empfiehlt

Geboren . Ein Sohn : Herrn Apotheker Karl Steuber , Halle . —

Eine Tochter : Herrn Prem .- Lieut . Christian v . Herff , Hannover .

Herrn Rittmeister v . Tungeln , Lüneburg . Herrn Rittmeister u
Siani v . Carlowitz , Leipzig . Herrn Dr . med . A . Hartge , Ha « - „j j

Marke * *

* * *

* * * *

findet Samstag , 23 . d . , Nachmittags 3 Uhr , von Mainzer

strasse 7 aus statt

per Flasche Mk . 1 . 75 .
2 . - .

xxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxx
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X Wiesbaden , 17 . April 1898 .

VoUcsbildungs- Verein zu Wiesbaden .

Beginn des neuen Schuljahres der Schule » des Vereins :

Mittwoch , He » 27 . April , Will 2 W ,

im Schulgebäude Schulberg 12 .

1 . Fortbildungsschule für Mädchen .

Unterricht : Mittwochs u . Samstags von 2 — 4 lihr .

Dauer des Kursus ein Jahr . Deutsch , Geschäftsaufsätze ,
Cprrespondenz , Kaufmännisches Rechnen u . einfache Buch¬

führung .

2 . Flick - u . Nähschule .

Unterricht : An zwei Wochentagen , Nachmittags je

zwei Stunden . Dauer des Kursus ein halbes Jahr .

Flicken , Stopfen , Nähen , Zuschneiden und Anfertigen von

einfachen Kleidungsstücken u . Leibwäsche , Maschinennähen .

Das Schulgeld beträgt pro Halbjahr in der Fortbildungs¬
schule 5 Mark , in der Flick - u . Nähschule 2 Mark , es kann

auf schriftliches Ansuchen der Eltern ganz erlassen werden .

Anmeldungen nehmen entgegen für die Fortbildungs¬
schule die Herren Fabrikant C . W . Poths , Langgasse 19 ,
u . Lehrer Hützel , Westendstraße 7 , für die Flick - und

Nähschule Fräulein Victor , Taunusstraße 13 . F 353

Wiesbaden , den 19 . April 1898 .

Für den Ausschuß :

Prof . Kühn .

Die Schul - Commission :
Rector Breidenstein , Vorsitzender ,

Kaufmann Wilh . Erkel ( in Firma H . W . Erkel ) ,
Rector Müller ,

Kaufmann Jos . Poulet .

bürg . Herrn Assessor Surfen , Dresden .
Verlobt . Fräul . Dora v . Hesse - Heffenburg mit Herrn Premier -

Lieutenant Johanhen , Berlin — Hannover . Fräulein Gertrud
v . Kunowski mit Herrn Hauptmann Julius v . Poser , Breslau -̂ '

Ratibor . Fräul . Anna Förster mit Herrn Dr . jur . Severw

Festerfen , Hamburg . Fräul . Else Fächer mit Herrn Referendar
Otto Bockelmann , Staßfurt — Magdeburg . Fräul . Anna Hörnst
mit Herrn Referendar Benedikt Schnopp , Biberach - - Stuttgart .

Fräul . Eugcnie Nafchold mit Herrn Regierung ? - Baumeister
Georg Buck , Stuttgart — Gmünd . Fräul . Tony Beyer mit Herrn
Lieut . Ernst Freyer ' Hirschberg — Breisach . Fräul . Henriettes ____

Herbst mit Herrn Amtsrichter Joh . Rath , Köln - St . Wendel . , C1 ”

erehelicht . Herr Forst - Assessor Wilhelm Binnen mit Frau le M

Mathilde Langenstraßen , Helmstedt . Herr Dr . Karl Teuderin - B? “?
mit Fräul . Hedwig Hellenthal , Aachen . Herr Pastor Gustav i
von den Bruck mit Fräul . Bertha Stoeckler , Kalk bei Jtoln -f
Langenberg ( Rh .) . Herr Amts - Assessor v . Plessen mit FräuletNj
Ada Mensch , Schwerin . Herr Dr . med . Georg Hager mit Fräul . :

Käthchen Kühnemann , Wandsbeck . Herr Prem .- Lieut . Pau » !

Dannsiagung .

Für die vielseitigen Beweise herzlicher Theil¬

nahme an dem schweren Verluste unseres lieben Vaters ,

Großvaters , Schwagers und Onkels , des L .- B .-Kanzl .

K . Hisgm ,

besonders den Beamten der Landesbank , sowie sür die

reichen Blumenspenden sagen wir hiermit untern herz¬

lichsten Dank .

Die trauernden Sinterbliebene « .

Danksagung
Für die vielen Beweise liebevoller herzlicher

Theilnahme während der Krankheit und bet

dem Verluste unseres lieben Kindes sagen wir

5467hiermit unfern innigsten Dank .

Lehrer Brod und Krau
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